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Zeitung für Lüttringhausen, Lennep und Umgebung
Herausgeber Heimatbund Lüttringhausen e.V. Die nächste Ausgabe unserer Zeitung erscheint am 

Donnerstag, 06. Juni 2024. 

(sbo) Der Bahnhof Lennep 
und sein Umfeld stoßen Pend-
lern, aber auch der Politik übel 
auf. Immer wieder stoße man 
hier auf Dreck und Unrat, be-
kräftigte Colin Cyrus (Linke), 
der die Situation beinahe täg-
lich beobachtet und das Thema 
wiederholt in der Bezirksver-
tretung (BV) Lennep aufs Ta-
pet gehoben hatte. So wurde 
eigens Sonja Kosche, Leiterin 
des Bahnhofsmanagements 
der Deutschen Bahn in Düssel-
dorf, in die letzte BV-Sitzung 
eingeladen, um zu der Kritik 
Stellung zu beziehen. 

Katastrophaler Zustand
Die so genannten Flächen-
bahnhöfe, wie der in Lennep 
einer ist, würden zweimal 
wöchentlich „grob“ gereinigt, 
dies umfasse auch die Aufzü-
ge, Treppen und Zugänge, er-
läuterte sie. Weiterhin gebe es 
„Unterhaltsreinigungen“ und 
fünfmal im Jahr eine Groß-
reinigung im Gleisbereich. 
„Darüberhinaus nehmen wir 
Reinigungen vor, wenn es ad 
hoc einmal besonders nötig 
ist“, ergänzte die Mitarbeiterin 
der DB. Dazu könnten Ver-
unreinigungen über eine zen-
trale Stelle gemeldet werden, 
so sollten auch Schmierereien 
schnell beseitigt werden. Dass 
die Säuberung des Bahnhofs 

allerdings derart regelmäßig 
erfolge, zogen die Bezirksver-
treterinnen und -vertreter in 
Zweifel. „Das ist ein katastro-

phler Zustand und wochen-
lang ist dort gar nichts passiert. 
Das sollte so nicht mehr vor-
kommen“, bekräftigte Bezirks-
bürgermeister Markus Kötter 
(CDU). Colin Cyrus stimmte 
dem zu: „Die Situation hat 
monatelang angehalten und 
es ist auch nicht viel besser ge-
worden. Es sieht nicht so aus, 
als wenn dort turnusmäßig 
gereinigt wird.“ Am schlimm-
sten sei die Lage in der Unter-
führung unterhalb der Gleise. 

Und Abfallbehälter fehlten 
ebenso. Auch Klaus Grunwald 
(SPD) war ob der unüberseh-
baren und anhaltenden Miss-
stände skeptisch: „Der Reini-
gungsrhythmus steht auf dem 
Papier. Nur werden die Ar-
beiten überhaupt so durchge-
führt, ist doch die Frage.“ Die 
Reinigung werde durch einen 
Dienstleister vorgenommen, 
räumte Sonja Kosche ein. Auch 
die lange Ausfallzeit des Bahn-
hofaufzugs im letzten Winter 
sprachen die Politiker an. 
Dies habe mit einer Verket-
tung „unglücklicher Zusam-
menhänge“ zu tun gehabt, 
auf die die Bahn aber dann ja 
reagiert habe. Trotzdem: „Ein 
so langer Ausfall ist nicht ak-
zeptabel. Da sind Menschen 
gestrandet, weil sie den Bahn-
hof nicht verlassen konnten. 
Und die Antworten der Deut-
schen Bahn auf wiederholte 
Beschwerden waren unbe-
friedigend“, monierte Markus 
Kötter. Dies solle sich nicht 
wiederholen. 
Das Bahnhofsmanagement 
habe großes Interesse, mit 
den Gremien vor Ort „an 
einem Strang“ zu ziehen, sagte 
Kosche, zu deren Zuständig-
keit 127 Bahnhöfe gehören. So 
sahen das auch die Bezirksver-
treter. Man wolle die Situation 
weiterhin genau beobachten.

Keine gute Visitenkarte

Im Sonnenschein macht 
der Lenneper Bahnhof 
einen guten Eindruck. 
Doch schaut man ge-
nauer hin, häufen sich 
die Dreckecken.   
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Feiertage im Wandel 
der Zeit

Im Monat Mai profitieren 
wir von zahlreichen Feier-
tagen: Tag der Arbeit, Him-
melfahrt, Pfingstmontag 
und Fronleichnam. Für viele 
Menschen sind Brückentage 
entstanden, die in der Ur-
laubsplanung schon berück-
sichtigt sind. Die kirchlichen 
Feiertage verlieren dabei im-
mer mehr an Bedeutung. 
So ist Himmelfahrt für vie-
le zum Vatertag geworden, 
mit Pfingsten können nur 
wenige etwas verbinden und 
Fronleichnam –  ein Tag mit 
katholischen Prozessionen – 
ist ein arbeitsfreier Tag und 
nicht mehr. Woran liegt es, 
dass religiöse Feiertage in 
der Bedeutungslosigkeit 
versinken und nur noch zu 
arbeitsfreien Tagen werden, 
die die Möglichkeit zur Ur-
laubsverlängerung oder ei-

VON STEFANIE BONA 

Eigentlich sollte der Umbau 
der Kreuzung Eisernstein in 
einen Kreisverkehr schon in 
vollem Gange sein. Eigentlich. 
Doch haben sich aufgrund von 
personellen Engpässen bzw. 
einem Krankheitsfall in der 
Bauleitung einschneidende 
Verzögerungen ergeben. Mit-
te Juni ist nun als Baubeginn 
terminiert, was sich aber vor-
nehmlich auf die Einrichtung 
der Baustelle, die Herstellung 
der Verkehrsführung und die 
Vorarbeiten für die Arbeiten 
der Leitungsverlegung bezieht. 
Letztere sollen dann im August 
und September stattfinden, 
heißt es aus der Stadtverwal-
tung. 

Mehrere Bauphasen
Die Ausschreibung für die ei-
gentlichen Bauleistungen be-
finden sich danach kurz vor 
Veröffentlichung. Dennoch ist 
der gesamte Zeitplan, der Ende 
des letzten Jahres aufgestellt 
wurde, ordentlich ins Wan-
ken geraten. „Wir werden dort 
wohl erst im vierten Quartal 
die Bagger rollen sehen“, ver-
mutete Lüttringhausens Be-
zirksbürgermeister Heinz-Jür-
gen Heuser im Gespräch mit 
unserer Redaktion. 
So lange werde es nicht mehr 
dauern, sagte indes auf Nach-
frage Baudezernent Peter 
Heinze. Inzwischen sei Bewe-
gung in die Sache gekommen, 
in der Tendenz werde es jetzt 

schneller gehen. Die Federfüh-
rung über die  Baumaßnahme 
obliegt den Technischen Be-
trieben Remscheid (TBR), die 
sich nun zur Gewährleistung 
des Baubeginns im laufenden 
Kalenderjahr zur Beauftra-
gung eines Ingenieurbüros 
entschlossen haben. Es liegt 
inzwischen ein mit den derzeit 
vorhandenen Hauptbeteili-
gten – dem Ingenieurbüro und 
dem Gasnetzbetreiber Oben 
Grid Europe (OGE) – erstellter 
Projektablaufplan vor. Dieser 
beinhaltet unter anderem den 
groben Bauablauf der von den 
TBR angedachten Bauphasen. 
In der Sitzung der Bezirksver-
tretung gestern Abend wurde 
der Bauzeitenplan inklusi-
ve Details zu den einzelnen 
Bauphasen vorgestellt. (Da 
die Sitzung nach unserem Re-
daktionsschluss terminiert 
war, verweisen wir auf die 
Berichterstattung unseres On-
line-Angebotes auf www.luett-
ringhauser-anzeiger.de).  Ende 
April sollten laut TBR bereits 
die anliegenden Einzelhändler 
über den geplanten Verlauf der 
Maßnahme informiert worden 
sein. 
Die Information der betrof-
fenen Anwohnerinnen und 
Anwohner soll dann durch 
die Baufirma mittels Wurfzet-
teln Anfang Juni, also rund 
zwei Wochen vor Baubeginn 
erfolgen. Bestehende  Bu-
shaltestellen im Ortskern, die 
das Baugebiet am Eisernstein 
nicht tangieren, sollen unver-

ändert bleiben. Schwierig sei 
es indes, die beteiligten Bau-
firmen durch die Androhung 

einer Vertragsstrafe zur Ein-
haltung des Zeitplans zu mo-
tivieren. Im Straßenbau seien 
derlei Strafen nicht umsetzbar. 
Vielmehr führten vereinbarte 
Vertragsstrafen dazu, dass die 
Baufirmen „bei jeder Gelegen-
heit“  Baubehinderungsanzei-
gen stellten. 
Und Änderungen im Bauab-
lauf bedingten ebenso die Ver-
einbarung von neuen Zeiten. 
Somit ist offenkundig auch 
noch nicht absehbar, wann 

die für die Mittelinsel geplante 
Aufstellung einer Skulptur aus 
Cortenstahl realisiert werden 
kann. Wie berichtet, hatte sich 
ein Konsortium aus Vertretern 
der BV Lüttringhausen, des 
Heimatbunds und der Stadt-
verwaltung für den Entwurf 
der Künstlerin Birgitta Wei-
mer entschieden. Genauere 
Planungen sollten vorgestellt 
werden, der Termin wurde aus 
Krankheitsgründen aber abge-
sagt. 

Im Juni soll mit der Baustel-
leneinrichtung am Eisern-
stein begonnen werden. 
Wann das Kunstobjekt auf 
der neuen Mittelinsel reali-
siert werden kann, ist noch 
nicht geklärt. 

Grafik: B. Weimer/T. Schulte

Der Umbau der viel befahrenen Kreuzung in einen Kreisverkehr verzögert sich um mehrere Monate. 

Das Bahnhofsumfeld in Lennep ist ein Grund zur anhaltenden Kritik.

Wann dreht sich was am Eisernstein?
nem Kurztrip bieten? Ist dies 
die Konsequenz aus der nicht 
aufzuhaltenden Säkularisie-
rung unserer Gesellschaft? 
Auf den ersten Blick ist dies 
so. Doch blicken wir auf un-
sere muslimischen Mitbür-
gerinnen und Mitbürger fällt 
auf, dass der Ramadan im-
mer noch tief in ihrem Leben 
verankert ist. Wäre es daher 
nicht konsequent christliche 
Feiertage in der Zukunft ab-
zubauen? 
Manche fordern sogar christ-
liche Feiertage durch mus-
limische zu ersetzen und so 
die Veränderungen in unse-
rer Gesellschaft nach außen 
erkennbar umzusetzen. Ich 
tue mich mit solchen For-
derungen schwer und halte 
sie für einen massiven Tradi-
tionsbruch; stattdessen soll-
ten wir versuchen, christli-
che Feste mit neuem Leben 
und neuem Geist zu erfüllen; 
denn arbeitsfreie Tage bieten 
für das Miteinander Chan-
cen, die wir nicht versäumen 
sollten. Und das gerade in 
einer Gesellschaft, die das 
Miteinander  immer mehr an 
den Rand drängt.       

Gedanken zum SonntagWorte aus der Kirche

Pfarrer Friedhelm Haun, 
Berufskolleg Wirtschaft 
und Verwaltung

Gedanken eines Hirten der Kirche

Abgabe
Fahrrad

Wo?

Johanniskirche

Erwachsenenräder

Kinderräder

wertvolle Tipps

Hohenhagener Straße 9

Reparaturen-Café  für Fahrräder

42855 Remscheid

Entdecke den Frühling mit unseren
reparierten Fahrrädern! Am Samstag, 25.
Mai 2024, von 10 bis 15 Uhr geben wir
viele liebevoll aufbereitete Räder gegen
eine Spende ab. Sei dabei und sichere dir
dein Traumrad! 

Rep.-café  in der Johanneskirche

Frühlings
aktion

Samstag, 25. Mai, 10 - 15 Uhr

gegenSpende



Donnerstag, 16. Mai 20242  TERMINE

(red) Im Rahmen der Konzertreihe „Weltklassik am Klavier“ spielt die 
aus Südkorea stammende Yu Mi Lee ein Konzert mit dem Titel „Majes-

tätisch - Schumanns Fantasie und Chopins Grand Polonaise Brillante!“. 
Die Pianistin präsentiert Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, Robert 

Schumann, Muzio Clementi, Claude Debussy und Frédéric Chopin. Der Ein-
tritt beträgt 30,00 €, für Jugendliche bis 18 Jahren Eintritt frei und für Studenten 15,00 
€. Reservierungen werden entgegen genommen unter info@weltklassik.de und 0151 
125 855 27. Details zum Programm unter www.weltklassik.de.
Wann? Sonntag, 19. Mai, 17 Uhr  Wo? Klosterkirche Lennep, Klostergasse 8        Foto: Youri Lee 

  

LÜTTRINGHAUSEN:

Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen 
www.ekir.de/luettringhausen
Donnerstag, 16.05: 09.00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe, Gemeindeh., 
10.00 Uhr Gottesdienst im Haus 
Clarenbach unter Mitwirkung 
der Kita Goldenberg mit Pfarrerin 
Kristiane Voll, 14.30 Uhr Spielenach-
mittag im Gemeindehaus, 16.00 
Uhr  Bibelkreis im CVJM-Haus, 
Gertenbachstraße
Freitag, 17.05.: 09.00 Uhr Eltern- 
Kind-Gruppe, Gemeindehaus, 15.00 
Uhr Seniorenkreis mit Pfarrer Jan 
Veldman im Gemeindehaus, 18.30 
Uhr Gute Nacht Kirche „plus“ – für 
Kinder, die gerne Geschichten hören 
– mit dem Team in der Kirche
Sonntag, 19.05.: 10.00 Uhr Got-
tesdienst mit Pfarrerin Kristiane Voll
Montag, 20.05.: 10.00 Uhr Gottes- 
dienst mit Abendmahl unter Mitwir-
kung des Kirchenchores mit Pfarrer 
Jan Veldman. Die Gemeinde aus 
Lennep ist bei uns zu Gast
Dienstag, 21.05.: 16.00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe (ab Kita-Alter), 
Gemeindehaus
Mittwoch, 22.05.: 09.00 Eltern- 
Kind-Gruppe, Gemeindehaus 15.00 
Uhr FrauenForum – Gemeindehaus
Donnerstag, 23.05: 09.00 Uhr  
Eltern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus
10.00 Uhr  Gottesdienst im Haus 
Clarenbach mit Pfarrer Jan Veldman
16.00 Uhr Bibelkreis im CVJM- 
Haus, Gertenbachstraße
Freitag, 24.05.: 09.00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus, 
18.30 Uhr Gute Nacht Kirche „plus“ 
– für Kinder, die gerne Geschichten 
hören – mit dem Team in der Kirche 
- Heute steht das Thema „Frieden“ 
im Vordergrund, dieser Gottesdienst 
findet im Rahmen der Remscheider 
Friedensgebete heute in Lüttring-
hausen statt.
Sonntag, 26.05.: 10.00 Uhr 
Tauferinnerungs-Gottesdienst mit 
Pfarrerin Kristiane Voll und Team
Montag, 27.05.: 09.00 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus 
Dienstag, 28.05.: 16.00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe (ab Kita-Alter), 
Gemeindehaus
Mittwoch, 29.05.: 09.00 Eltern- 
Kind-Gruppe, Gemeindehaus
Donnerstag, 30.05.: Fronleichnam
Freitag, 31.05.: 09.00 Uhr Eltern- 
Kind-Gruppe, Gemeindehaus, 18.30 
Uhr Gute Nacht Kirche „plus“ – für 
Kinder, die gerne Geschichten hören 
– mit dem Team in der Kirche
Sonntag, 02.06.: 10.00 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl mit Pfarrer 
Jan Veldman
Montag, 03.06.: 09.00 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus
15.00 Uhr  Der fröhliche Tanzkreis, 
Gemeidehaus
Dienstag, 04.06.: 16.00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe (ab Kita-Alter), 
Gemeindehaus
Mittwoch, 05.06.: 09.00 Eltern- 
Kind-Gruppe, Gemeindehaus
Donnerstag, 06.06: 09.00 Uhr  
Eltern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus
10.00 Uhr Gottesdienst im Haus 
Clarenbach mit Pfarrer Jan Veldman,
14.30 Uhr  Spielenachmittag im Ge-
meindehaus, 16.00 Uhr  Bibelkreis 
im CVJM-Haus, Gertenbachstraße

Goldenberg
Sonntag, 26.05.: 17.00 Uhr 
Goldenberger Abendmusik mit dem 
Goldenberger Flötenensemble unter 
der Leitung von Martin Storbeck 
und Liturgie Pfarrerin Kristiane Voll
Mittwoch, 05.06.: 15.00 Uhr 
Frühlingsfest am Goldenberg mit 
Pfarrerin Kristiane Voll und Team

CVJM-Kinder- und Jugendarbeit 
www.cvjm-luettringhausen.de
Montag, 17.30 Jungengrp. „Le-
gends“ (ab 7.Kl.)
Dienstag, 17.00 Jungenjungschar 
„Pixels“ (2.-6.Kl.) 
Mittwoch, 17.00 Mädchenjungs-
char „Schlümpfe“ (4.-6.Kl.)
Freitag, 17.00 Mädchengruppe 
„Best Friends“ (7./8.Kl.)
Weitere Angebote des CVJM
Montag, 18.00 Tischt f. Kinder 
(Turnhalle Jahnp.) Dienstag, 19.30 

Tischt f. Erw. (Jahnhalle), Don-
nerstag, 16.00 Bibelkreis (CVJM–
Haus), 17.00 Tischt. f. Kinder, 19.30 
Tischt. f. Erw. (Turnhalle  Adolf 
Clarenb. Schule)

Kath. Pfarrkirche Heilig Kreuz
www.st.bonaventura.de
Sonntag, 19.05.: 11.30 Uhr Hl. 
Messe - für die Pfarrgemeinde 
Montag, 20.05.: 11.30 Uhr Hl. 
Messe 
Dienstag, 21.05.: 09.00 Uhr 
Frauenmesse fällt aus!
Samstag, 25.05.: 17.30 Uhr Hl. 
Messe - italienische Mission
Sonntag, 26.05.: 11.30 Uhr Hl. 
Messe - für die Pfarrgemeinde
Dienstag, 28.05.: 09.00 Uhr 
Frauenmesse
Samstag, 01.06.: 16.00 Uhr Taufe
Sonntag, 02.06.: 11.30 Uhr Hl. 
Messe - für die Pfarrgemeinde
Dienstag, 04.06.: 09.00 Uhr 
Frauenmesse

Ev. Kirchengemeinde bei der 
Stiftung Tannenhof
www.stiftung-tannenhof.de
Freitag, 17.05.: 17.00 Uhr Vesper, 
Diakon Severitt
Sonntag, 19.05: 10.00 Uhr Got-
tesdienst Pfingstsonntag, Pfarrerin 
Königsmann 
Montag, 20.05: 10.00 Uhr Got-

tesdienst Pfingstmontag, Pfarrer 
Leicht
Freitag, 24.05.: 17.00 Uhr Vesper, 
Diakon Raillon
Sonntag, 25.05.: 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Kronenkreuzver-
leihung, Pfarrer Leicht
Freitag, 31.05.: 17.00 Uhr Vesper, 
N.N.
Sonntag, 02.06.: 10.00 Uhr 
Gottesdienst N.N.

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Lüttringhausen, 
Schulstr. 21 b 
www.efg-luettringhausen.de
Donerstag, 16.05.:  09.30 Uhr 
Mutter-Kind Treff, 15.00 Uhr Senio-
renkreis 60 plus
Freitag, 17.05., 24.05. und 
31.05.: 18.00 Uhr Teenkreis ab 14 
Jahre
Sonntag, 19.05.: 09.15 Uhr 
Abendmahl,  10.30 Uhr Gottes-
dienst mit Markus Kottsieper, 
Strucksfeld und  Kindergottesdienst  
Dienstag, 21.05., 28.05. und 
04.06.: 18.00 Uhr Pre-Teens ab 12 
Jahre
Mittwoch, 22.05., 29.05. und 
05.06.: 19.30 Uhr Bibel und 
Gebetstunde
Donerstag, 23.05.:  09.30 Uhr 
Mutter-Kind Treff 
Sonntag, 26.05.: 09.15 Uhr 
Abendmahl, 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit Andreas Wenzel, WDL 
Europa und Kindergottesdienst
Montag, 27.05. und 03.06.: 
17.00 Uhr: Jungschar für Mädchen 
und Jungen ab 6 Jahre
Sonntag, 02.06.: 09.15 Uhr 
Abendmahl, 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit Dennis Grunwald, Mei-
nerzhagen und Kindergottesdienst

LENNEP:

Evangelische 
Kirchengemeinde Lennep
www.evangelisch-in-lennep.de
Freitag, 17.05.: Stadtkirche 
18.00 Uhr Friedensgebet in der 
AbendStille    Pfarrer Kannemann
Samstag, 18.05.: Stadtkirche  
11.00 Uhr – 11.15 Uhr	
Ökumenisches Marktgebet

KIRCHLICHE NACHRICHTEN Weltklassik ganz „majestätisch“

Donnerstag, 16.05. 
Kreuz Apotheke 
Kreuzbergstr. 10 
Telefon: 69 47 00

Freitag, 17.05. 
Süd-Apotheke 
Lenneper Str. 6 
Telefon: 3 17 19

Samstag, 18.05. 
Bären Apotheke Zentrum 
Rosenhügeler Str. 2A 
Telefon: 6 96 08 60

Sonntag, 19.05. 
Bären Apotheke Alleestraße 
Alleestr. 94 
Telefon: 2 23 24

Apotheken-Notdienst vom 16. Mai bis 06. Juni 2024

Montag, 20.05. 
Adler-Apotheke 
Alleestr. 11 
Telefon: 92 30 01

Dienstag, 21.05. 
Apotheke am Bismarckplatz 
Poststr. 15 
Telefon: 66 20 21

Mittwoch, 22.05. 
Röntgen-Apotheke 
Kirchplatz 7 
Telefon: 6 19 26

Donnerstag, 23.05. 
Apotheke im Allee-Center 
Alleestr. 74 
Telefon: 4 92 30

Freitag, 24.05. 
easyApotheke Lennep 
Wupperstr. 17 
Telefon: 46 96 90

Samstag, 25.05. 
Apotheke am Henkelshof 
Hans-Potyka-Str. 16 
Telefon: 96 34 99

Sonntag, 26.05. 
Punkt-Apotheke 
Alleestr. 68 
Telefon: 69 28 00

Montag, 27.05. 
Vitalis-Apotheke 
Hammesberger Str. 5 
Telefon: 5 89 10 25

Dienstag, 28.05. 
Pinguin-Apotheke am Markt 
Alleestr. 2 
Telefon: 2 80 16

Mittwoch, 29.05. 
Falken-Apotheke 
Barmer Str. 17 
Telefon: 5 01 50

Donnerstag, 30.05. 
Regenbogen-Apotheke 
Presover Str. 20 
Telefon: 69 49 50

Freitag, 31.05. 
Vieringhauser-Apotheke 
Vieringhausen 75 
Telefon: 7 17 00

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117Samstag, 01.06. 
Apotheke am Henkelshof 
Hans-Potyka-Str. 16 
Telefon: 96 34 99

Sonntag, 02.06. 
Süd-Apotheke 
Lenneper Str. 6 
Telefon: 3 17 19

Montag, 03.06. 
Kreuz Apotheke 
Kreuzbergstr. 10 
Telefon: 69 47 00

Dienstag, 04.06. 
Bären Apotheke Zentrum 
Rosenhügeler Str. 2A 
Telefon: 6 96 08 60

Mittwoch, 05.06. 
Adler-Apotheke 
Alleestr. 11 
Telefon: 92 30 01

Donnerstag, 06.06. 
Bären Apotheke Alleestraße 
Alleestr. 94 
Telefon: 2 23 24

Freitag, 07.06. 
Apotheke am Bismarckplatz 
Poststr. 15 
Telefon: 66 20 21

E X T R A 
T I P P

Freitag, 17. Mai
13 bis 16 Uhr, Alleestraße, Allee-Center Brunnen
Geburtstagslesung: Danke für 75 Jahre Frieden und Freiheit 
(red) Die Remscheider SPD lädt zur öffentlichen Lesung des Grundgesetzes ein, um an die  Grundlage des Zusammenlebens in 
einem freiheitlichen und rechtstaatlichen Deutschland zu erinnern.

21 Uhr, Natur-Schule Grund, Grunder Schulweg 13
Du kriegst die Motten: Nachtaktive Tiere beobachten
(red) Die Natur-Schule Grund und die insektenkundliche Abteilung des Naturwissenschaftlichen Vereins Wuppertal laden zur 
Beobachtung von Nachtfaltern und anderer nachtaktiver Tiere unter anderem mit Hilfe spezieller Köder. Dabei werden unter 
fachkundiger Anleitung gezeigt, wie nachtaktive Tiere beobachtet und auch angelockt werden können. Eine verbindliche An-
meldung per Mail (info@natur-schule-grund.de), unter Angabe der Anschrift und einer Telefonnummer ist erforderlich. Die 
Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos, Spenden an die Veranstalter sind willkommen. 

Samstag, 18. Mai
18 Uhr, evang. Kirche Lüttringhausen, Ludwig-Steil-Platz 1
Konzert „Vom Harz bis ans Meer“
(red) Der Universitätschor der TU Clausthal konzertiert unter Leitung von Carolin Hlusiak in Lüttringhausen. A-cappella singt 
sich der Chor mit Liedern vom Harz bis an die Nordseeküste durch sein niedersächsisches Bundesland. Im Zentrum steht die 
Liedsammlung „Eine Harzreise“, die Julika Lorenz eigens für den Chor vertont hat. Der Eintritt ist frei, Spenden für den Chor 
sind willkommen. 

Pfingstsonntag, 19. Mai
10 Uhr, Stadtkirche Lennep, Kirchplatz
Gottesdienst zur Jubelkonfirmation mit Telemannkantate
(red) Zur Jubelkonfirmation musizieren das Lenneper Kammerorchester und die Kantorei mit Mezzosopranistin Carla Hussong 
unter Leitung von Jewon Su die kurzweilige und festliche Kantate „Also hat Gott die Welt geliebt“ von Georg Philipp Telemann. 
Wer vor 50, 60, 65, 70, 75, 80 oder 85 Jahren in Lennep oder in einer anderen Kirche konfirmiert wurde, ist zur Teilnahme einge-
laden. Anmeldung möglichst per E-Mail an  Nelli.Koeln@kklennep.de oder telefonisch unter 933 14 15 mit Angabe des Namens 
und Geburtsnamens, Geburtsdatum und Adresse.  

10 Uhr, Deutsches Röntgen-Museum, Schwelmer Straße 41
Internationaler Museumstag
(red) Die Besucherinnen und Besucher können entweder allein auf Entdeckungstour gehen oder mithilfe der Audio bzw. Me-
diaguides. Um 14 Uhr startet dann eine Entdeckungstour durch Museum von Kindern für Kinder zwischen acht und 12 Jahren.  
Für die Eltern bietet das Museum zeitgleich einen begleiteten Rundgang an. Um 15 Uhr startet dann eine weitere kostenlose Tour 
für Erwachsene durch das Museum. Um Anmeldung unter Telefon 16-33 84 oder per Mail an info@roentgenmuseum.de. Der 
Eintritt ist an diesem Tag kostenlos.

Sonntag, 26. Mai
15 Uhr, Theodor Heuss Platz, Remscheid
Mitsingkonzert für Demokratie und Menschenwürde
(red) Verschiedene Chöre und Musikgruppen kommen vor dem Remscheider Rathaus zusammen, um gemeinsam für Demo-
kratie und Menschenwürde zu singen. 

10.30 Uhr, Natur-Schule Grund, Grunder Schulweg 13
Kräuter-Workshop: Kräuter sammeln und verarbeiten
(red) Die Natur-Schule Grund lädt in Zusammenarbeit mit Kräuter-zu einem  Kräuterworkshop ein.
Der Workshop mit Kräuter Fachfrau Sandra Krawetzke konzentriert sich während einer Dauer von 2,5 - 3 Stunden auf drei sai-
sonale Kräuter. Die Teilnehmenden lernen diese Kräuter (er-)kennen, sammeln sie und verarbeiten sie zu leckeren Sachen, die 
dann  gemeinsam genossen werden.
Die Kosten betragen pro Person 25 Euro zuzüglich einer kleinen Lebensmittelumlage. Eine verbindliche Anmeldung mit Angabe 
einer Telefonnummer per Mail (info@natur-schule-grund.de) bis Donnerstag, 23. Mai, ist erforderlich. 

17 Uhr, Klosterkirche, Beyenburger Freiheit 49
Orgelkonzert 
(red) Beim ersten Orgelkonzert nach der Renovierung präsentiert der Wuppertaler Organist  Patrick Kampf ein Programm mit 
Werken von Buxtehude, Corette, Mendelssohn und anderen. Die Spenden am Ausgang mit einem Richtwert von 10 Euro dienen 
der Fertigstellung der Orgelrenovierung mit der Finanzierung des Glockenspiels.

Mittwoch, 29. Mai
14 bos 16 Uhr, Quartierstreff Klausen, Karl-Arnold-Straße 4a 
Tag der Nachbarn
(red) Der Tag der Nachbarn ist eine Aktion der nebenan.de-Stiftung, an dem das Familienzentrum Klausen in diesem Jahr zum 
vierten Mal teilnimmt. In diesem Jahr unter dem Motto: „Auf eine bunte Nachbarschaft“. Es gibt dabei die Möglichkeit,  in locke-
rer Atmosphäre, zusammenzukommen, sich auszutauschen und kennenzulernen.

Sonntag, 2. Juni
12.30 bis 16.30 Uhr, Waldkirche, am Wallenberg 1
Café Waldkirche
(red) Der Förderkreis Waldkirche serviert Kaffee, Kuchen, Waffeln, Pizzabrötchen und Reibekuchen in und an der idyllisch am 
Wupperdamm gelegenen Kirche. Der Erlös ist für den Erhalt der Waldkirche bestimmt.Die Haltestelle der Linie 671 liegt auf dem 
Wupperdamm. Von dort sind es nur 150 Meter bis zur Kirche.

        WEITERE VERANSTALTUNGEN FINDEN SIE AUF SEITE 8.

Sonntag, 19.05: Stadtkirche  
10.00 Uhr	Gottesdienst mit Abend- 
mahl und Jubelkonfirmation 
Pfarrerin Giesen Waldkirche 11.15 
Uhr Gottesdienst Superintendentin 
Pfarrerin Menn Gemeindehaus 
Hardtstr. 11.15 Uhr Familienkirche 
Pfarrerin Pfarrer Kannemann
Montag, 20.05.: Einladung zum 
Gottesdienst Ev. Kirche Lüttringhau-
sen 10.00 Uhr Pfarrer Veldman
Freitag, 24.05.: Stadtkirche 
18.00 Uhr AbendStille Herr Garnich
Samstag, 25.05.: Stadtkirche 
11.00 Uhr – 11.15 Uhr Ökumeni-
sches Marktgebet
Sonntag, 26.05.: Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
Pfarrerin Peters-Gößling Wald-
kirche 11.15 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Peters-Gößling
Gemeindehausstr. 11.15 Uhr 	
Familienkirche mit Abendmahl 
Pfarrerin Giesen
Freitag, 31.05.: Stadtkirche 
18.00 Uhr AbendStille Diakon 
Haumann
Samstag, 01.06.: Stadtkirche 
11.00 Uhr – 11.15 Uhr Ökumeni-
sches Marktgebet
Sonntag, 02.06.: Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl Pfarrer Kannemann 
Waldkirche 11.15 Uhr Gottes-
dienst Prädikant Schwarz
Gemeindehausstr. 11.15 Uhr 	
Familienkirche Pfarrer Kannemann

Kath. Pfarrkirche 
St. Bonaventura Lennep 
www.st.bonaventura.de
Freitag, 17.05.: 19.00 Uhr Hl. 
Messe
Samstag, 18.05.: 16.00 Uhr Tau-
fe, 17.00 Uhr Beichtgelegenheit, 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 19.05.: 09.45 Uhr Hl. 
Messe - für die Pfarrgemeinde, 11.15 
Uhr Spaniermesse
Montag, 20.05.: 09.45 Uhr Hl. 
Messe
Mittwoch, 22.05.: 18.15 Uhr 
Rosenkranzgebet, 19.00 Uhr Hl. 
Messe
Freitag: 24.05.: 19.00 Uhr Taize- 
Gottesdienst
Samstag, 25.05.: 17.00 Uhr 
Beichtgelegenheit, 18.00 Uhr 
Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 26.05.: 09.45 Hl. Messe 
- für die Pfarrgemeinde 11.15 Uhr 
Spaniermesse
Mittwoch, 29.05.: 18.15 Uhr 
Rosenkranzgebet, 19.00 Hl. Messe
Donnerstag, 30.05.: 10.00 Uhr	
Hl. Messe auf dem Alter Markt
Freitag: 31.05.: 19.00 Uhr Hl. 
Messe
Samstag, 01.06.: 09.00 Uhr Hl. 
Messe, 17.00 Uhr Beichtgelegen-
heit, 18.00 Uhr Sonntagvorabend-
messe
Sonntag, 02.06.: 09.45 Hl. Messe 
- für die Pfarrgemeinde 11.15 Uhr 
Spaniermesse
Mittwoch, 05.06.: 18.15 Uhr 
Rosenkranzgebet, 19.00 Hl. Messe

LÜTTRINGHAUSEN / LENNEP:
Neuapostolische Kirche
www.nak-wuppertal.de
Sonntag: 10.00 Gottesdienst
Mittwoch: 19.30 Gottesdienst

FORTAUFEND AKTUELLE TERMINE UND VERANSTALTUNGEN FINDEN SIE ONLINE AUF 
WWW.LUETTRINGHAUSER-ANZEIGER.DE  
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Mit 10 Ballaststoffen und einem Superfood. 
Enthält: glutenhaltiges Mehl, Sesam. Kann 
Spuren von Haselnüssen, Walnüssen und 
Mandeln enthalten.

„Das da“ Brot      
   750g €4,10

1000g = €5,46

VON ANGELA HEISE

In Zentrale der Volksbank im 
Bergischen Land begrüßte jetzt 
Volksbank-Vorstandsmitglied 
Christian Fried die Vertreter 
der Vereine, die in diesem Jahr 
den Lenneper Sommer wieder 
vielfältig gestalten wollen. Er-
win Rittich vom Bühnenbeirat 
und Vorsitzender der Lenne-
per Turngemeinde (LTG) mo-
derierte das Treffen in Vorfreu-
de auf die traditionellen Tage, 
bei denen sich der Alte Markt 
mit bunten Programmen zum 
Publikumsmagneten entwi-
ckeln soll. Er dankte den Mit-
wirkenden für ihr großes En-
gagement: „Der Bühnenbeirat 
ist ein konstruktiver Zusam-
menschluss Gleichgesinnter. 
Ohne die Hilfe aller könnten 
wir die Altstadt-Bühne verges-
sen.“

So sieht das Programm aus:  

Samstag, 8. Juni, 16.00 Uhr:  
Sommerfest (75 Jahre Kar-
nevalsverband Rhein-Berg-
Mark) 
Gunther Brockmann von der 
Lenneper Karnevalsgesell-
schaft freut sich, dass die LKG 
Auftaktausrichter dieser Jubi-
läumsveranstaltung ist. Viele 
Zusagen aus dem Verband sor-
gen für gute Unterhaltung und 
„…ein bisschen Karneval-la-
stiges Programm“.

Samstag, 15. Juni, 19 Uhr: 
50 Jahre Schule für Musik 
(Jugendkunstschule Lennep 
e.V.)
Geschäftsführer David 
Schmidt verspricht Folklore 
mit rund 40 Kindern und Ju-
gendlichen des Balalaika-Or-
chesters „Druschba“. 1973 
gründete Johannes Schmidt 
das Orchester, das beim Len-

neper Sommer ein weitrei-
chend weltliches Programm 
darbieten wird. 

Donnerstag, 27. Juni, 17.00 
Uhr:  Feierabendmarkt
Sascha Hilverkus vom Stadt-
marketing Remscheid: „Inzwi-
schen gibt es 20 Interessenten, 
die für Verkostung und Pro-
grammunterhaltung für alle 
Gäste sorgen werden.“ Weitere 
Feierabendmärkte folgen in 
Remscheid und Lüttringhau-
sen.

Sonntag, 30. Juni, ab 11 Uhr: 
Kinder- und Jugendkulturtag 
meets Lenneper Sommerfest
Der Tag beginnt mit einem 
Gottesdienst. Sodann sind das 
soziokulturelle Zentrum „Die 
Welle gGmbh“ und „Lennep 
offensiv e.V.“ Ausrichter der 
anschließenden Traditionsver-
anstaltung. Welle-Jugendbe-

reichsleiterin Stephanie Dob-
ke: „Seit über 20 Jahren feiern 
wir am Alter Markt das Fami-
lienfest.“ Die Erlöse an den 
Ständen kommen den mitwir-
kenden Vereinen zugute. Viele 
Mitmachaktionen und kulina-
rische Köstlichkeiten erwarten 
die Gäste. Die Stadtrallye wird 
wieder ein Höhepunkt für die 
Kinder sein. Ab 13 Uhr sind 
die Geschäfte an diesem Sonn-
tag geöffnet.

Samstag, 20. Juli, 18 Uhr: Ka-
raoke-Abend 
Die Lenneper Karnevalsgesell-
schaft lädt zum Mitsingen ein.  

Samstag, 27. Juli, ab 16.00 
Uhr: „Tischlein deck dich“ 
Der Alte Markt verwandelt 
sich in eine gesellig-kulina-
rische Kulisse. Eigene Bestuh-
lung und Essen können  mitge-
bracht oder gemietet werden. 

„Vor Ort gibt es aber auch 
Getränke“, versichert Gunther 
Brockmann von der LKG.
 
Sonntag, 28. Juli, 11 Uhr: Pil-
ger- und Familienfest
Hans-Willi Oberlis, Vorsit-
zender der Lenneper-Pilger-
freunde, kündigt ein buntes 
Fest für die ganze Familie an. 
Um 11 Uhr beginnt das Fest 
am Alter Markt mit Kinderka-
russell und Ballonkunst. Die 
pilgernden Gäste treffen sich 
um 8.45 Uhr am Mollplatz 
zur Busfahrt zur Klosterkirche 
Beyenburg (Gottesdienst mit 
Bruder Dirk). Der Rückwan-
derweg nach Lennep beträgt 
rund acht bis zehn Kilometer. 
Karten für die Pilgerwande-
rung (10 Euro Teilnahmege-
bühr) sind im Pilgerbüro, Ber-
linerstraße 5, erhältlich. 

Freitag, 2. bis Sonntag, 4. Au-
gust: Sommer- und Winzer-
fest
Am 3. Juli startet der öffent-
liche Verkauf der Karten zum 
Preis von 7 Euro. „Die Ver-
kaufsstellen werden im Vorfeld 
veröffentlicht werden“, versi-
chert Gunter Brockmann von 
der LKG. Das Weinfest hat am 
Freitag ab 17 Uhr, am Samstag 
ab 15 Uhr und am Sonntag ab 
13 Uhr geöffnet. 

Samstag, 24. August, 18 Uhr: 
Country-Abend
Klaus Kreutzer, Vorsitzender 
des Verkehrs- und Förderver-
ein Lennep e.V.: „Wir machen 
den Alter Markt zur Country 
Stätte mit der Solinger Band 
Reunion.“  
Sonntag, 1. September, 11.00 
Uhr: Familenfest
Ausrichter sind die Lenneper 
Turngemeinde  und der TV 
„Frisch Auf “ Lennep. „Frisch-
Auf “ Geschäftsführer Her-

mann Hinck: „Von Hüpfburg 
bis Blasrohrschießen können 
sich alle austoben“. Der Alte 
Markt verwandelt sich zum 
„improvisierten Sportplatz 
mit Leckereien und Bühnen-
programm“. LTG-Vorsitzender 
Ernst Rittich ergänzt humor-
voll: „Der Spaß ist das Ent-
scheidende. Und: `haste Leute 
auf der Bühne, haste Leute am 
Bierstand‘“.

Freitag, 6. bis Sonntag, 8. 
September: Lenneper Alt-
stadtfest
Erneut ist Lennep Offensiv e.V. 
Ausrichter der Traditionsver-
anstaltung: Wie Vereinsvorsit-
zender Thomas Schmittkamp 
erklärt, werden Anmeldungen 
für den Trödelmarkt (Samstag 
und Sonntag) auch im Pilger-
büro, Berliner Straße 4, ange-
nommen. Freitagabend legt DJ 
Micha (Michael Salopek) um 
20 Uhr auf. Er wird das Fest 
als Moderator begleiten. Zum 
Programm gehört auch der 
Auftritt der Remscheider Rock 
Pop Coverband „Optical Disa-
ster“ am Samstagabend um 20 
Uhr. 
Der Sonntag beginnt mit 
einem evangelischen Gottes-
dienst um 10 Uhr. Um 11.30 
Uhr erwarten das Publikum 
Gospelgesänge. Um 13 Uhr 
startet der verkaufsoffene 
Sonntag. Der Remscheider 
Männerchor Germania 1840 
e.V. singt ab 15 Uhr. Und um 
16.30 Uhr beginnt die öffent-
liche Versteigerung mit vielen 
außergewöhnlichen Preisen zu 
Gunsten der Kirchenbeleuch-
tung. 

Donnerstag, 12. September, 
ab 17 Uhr: Mit einem Feier-
abendmarkt beschließt das 
Stadtmarketing Remscheid 
den Lenneper Sommer.

Unter Kirchturm ist im Sommer wieder eine Menge los.        
Foto: Bona 

Ihr MalerMeIster
An der Windmühle 80

Telefon 5 44 59
www.malermeister-swoboda.de

Kinderambulanz
Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Tel.: (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der 
Remscheider Ärzte am 
Sana-Klinikum
Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. von 15-21 Uhr; 
Sa., So. und Feiertage 
von 10-21 Uhr 
Tel.: 0 21 91 / 13-23 51

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Gesundheitszentrum Süd
Rosenhügelerstr. 2a
42859  Remscheid
Telefon: 29 26 20

Kinderärztlicher Notdienst: 
Sa. 18.05. und So. 19.05. 
Praxis Silies/Hauck
Alte Kölnerstr. 8-10
42897 - Remscheid
Telefon: 6 34 01

Mo. 20.05. und Mi. 22.05. 
MVZ Lüttringhausen
Kinderarztpraxis 

Gertenbachstraße 35
42899 Remscheid
Telefon: 57 25

Sa. 25.05. und So. 26.05. 
sowie Mi. 29.05.
Praxis Stefan Mayer
Blumenstr. 30
42853 Remscheid
Telefon: 29 18 68

Do. 30.05., Sa. 01.06. und
So. 02.06. sowie Mi. 05.06.
Bitte über die Hotline 
116 117 erfragen.

Im Notfall: Ärzte, Kinderärzte, Tierärzte Apotheken-Notdienst vom 16. Mai bis 06. Juni 2024

Tierärztlicher Notdienst:
Sa. 18.05. von 14 - 20 Uhr
So. 19.05. von 08 - 20 Uhr
J. Gorzel
Hastenerstr. 49
42855 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 46 04 255
Mo. 20.05 von 08 - 20 Uhr
TÄ. Schmitt
Pohlhauser Str. 76
42929 Wermelskirchen
Telefon 02196 / 88 999 55
Sa. 25.05. von 14 - 20 Uhr
So. 26.05. von 08 - 20 Uhr
Dr. St. Schubert

Barmer Str. 37
42899 Remscheid
Tel. 0 21 91 / 46 38 88
Do. 30.05 von 08 - 20 Uhr
Dr. S. Kolb
Hohenhagener Str. 41
42855 Remscheid
Telefon 0 2191 / 69 10 700
Sa. 01.06. von 14 - 20 Uhr
So. 02.06. von 08 - 20 Uhr
TÄ Paas
Rosenstraße 13
42857 Remscheid
Telefon  0 21 91 / 7 09 00

In Remscheid sollen die „Mobilen Retter“ den Rettungsdienst unterstützen. 
78 Ehrenamtler machen bereits mit, weitere Helferinnen und Helfer werden gesucht. 

Jede Sekunde zählt

R O L L A D E N 
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Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

„Zeit für mich.“ 
Ambulanter Pflegedienst 

Beyenburger Str. 21 
42899 Remscheid

Telefon: 02 02 - 76 95 31 64
Info@ZFM-Bergischland.de

ZFM-4315-19_ANZ-Image_92x92mm_V01.indd   1 11.09.19   15:34

Von Anfang Juni bis Mitte September stellen die Lenneper Vereine wieder ein vielseitiges Programm auf die Beine. 

Lenneper Sommer zum Genießen

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Autoteile Ströker

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

freundlich
fair
preiswert

Original-Marken-Teile von führenden 
KFZ-Teileherstellern

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen
Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

Autoteile Ströker

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29
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Original-Marken-Teile von führenden 
KFZ-Teileherstellern

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen
Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

www.autoteile-stroeker.de   info@autoteile-stroeker.de

Autoteile Ströker

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

freundlich
fair
preiswert

Original-Marken-Teile von führenden 
KFZ-Teileherstellern

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen
Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

VON SABINE NABER

Jedes Jahr sterben in Deutsch-
land zehntausende Menschen 
nach plötzlichem Herzstill-
stand, weil der Rettungsdienst 
nicht rechtzeitig vor Ort sein 
konnte. Deshalb   zählt bei 
einem Herz-Kreislauf-Still-
stand jede Minute, eigentlich 
jede Sekunde.

Dichtes Netz etablieren
Daher sind sogenannte „Mo-
bile Retter“ so wichtig. Sie 
können allein durch die ört-
liche Nähe sehr oft schneller 
als der Rettungsdienst am 
Unfallort sein. Und bis zu des-
sen Eintreffen qualifizierte, 
lebensrettende Maßnahmen 
einleiten.   Die „Mobilen Ret-
ter“  werden durch die Leit-
stelle der Berufsfeuerwehr 
automatisch dann alarmiert, 
wenn ein Notfall mit Herz-

stillstand-Verdacht in ihrer 
Nähe über den Notruf 112 
gemeldet wurde. Die App be-
nachrichtigt automatisch die 
beiden registrierten Personen, 
die sich räumlich am näch-
sten an dem Notfallpatienten 
befinden. Dieses System, das 
auf einer Smartphone-ba-
sierten Alarmierung für Ers-
thelferinnen und Ersthelfern 
beruht, ist beispielsweise in 
Wuppertal bereits seit 2018 
im Einsatz. In Remscheid ist 
es Ende April an den Start ge-
gangen. „Heute arbeiten wir 
mit 78 Helferinnen und Hel-
fern, die wir im inneren Zirkel 
der Feuerwehr und anderer 
Hilfsorganisationen bereits 
gefunden haben. Unser Ziel 

ist es aber, 250 für dieses Eh-
renamt begeistern zu können, 
um das Mobile Retter-Netz so 
dicht wie möglich zu etablie-
ren“, sagt Sebastian Huß, Ab-

teilungsleiter Rettungsdienst 
der Remscheider Feuerwehr. 
Sie würden natürlich nur dann 
gerufen, wenn es um Privat-
personen geht.
„Bei einem Massenunfall auf 
der Autobahn haben sie nichts 
zu suchen“, versichert der Ret-
tungs-Experte. „Mobile Retter“ 
können aus dem Rettungs-
dienst kommen, sind Ärzte 
oder Ärztinnen, Feuerwehr-
leute, Betriebssanitäterinnen 
und –sanitäter, Arzthelferinnen 
oder Pflegende. Alle   erhalten 
ein  zwei- bis dreistündiges orts-
nahes, kostenloses Training, 
werden über   Versicherungs- 
und Rechtsfragen informiert. 
Ein     Reanimationstraining 
gehört ebenfalls zur Qualifizie-
rung dazu. Mehr Informationen 
zum Thema und die Möglich-
keit, sich für dieses Ehrenamt 
zu registrieren,  gibt es im Netz 
unter: mobile-retter.org/rs.

Seit über 25 Jahren
Ihr Pflegedienst in 
Lüttringhausen

Telefon: 0 21 91 / 95 34 64, E-Mail: info@team-pflege.de
42899 Remscheid, Beyenburger Straße 26

Tel: 02191 - 953464
EMail: info@team-pege.de
42899 Remscheid, Beyenburgerstr. 26

1996 - 2016
20 Jahre

Ihr Pegedienst 
in Lüttringhausen 

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen!

Schön, dass Sie uns vertrauen!

Seit über 25 Jahren 
Ihr Pfl egedienst in 
Lüttringhausen

Beyenburger Straße 26
42899 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 95 34 64 | Mail: info@team-pfl ege.de 
 

Schön, dass Sie uns 
vertrauen!

Oberbürgermeister Burkhard Mast-Weisz, Notfallmediziner 
Dr. Christopher Rose, Rechtsdezernentin Barbara Reul-Nocke, 
Feuerwehr-Chef Guido Eul-Jordan und Rettungsdienstleiter 
Sebastian Huß (v.l.) geben den Startschuss für die „Mobilen 
Retter“ .                                                                           Foto: Naber
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 Basar
Zahlen 200,- Euro für Altfahr-
zeuge, Abholung kostenlos. 
Telefon 0 20 58 - 7 36 55

Immobilien

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de (Fa.)

Verschiedenes

Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 70 / 1 12 52 62

www.traumferienhaus-carolinensiel.de

Tagespflege�

Ritterstr. 31 • 42899 Remscheid
Tel. 0 21 91 / 3 76 79 60

www.beimlenchen.de

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Fenster / Türen / Tore�

Zeitung�

Immer aktuell 
und total lokal!

Gertenbachstr. 20 · 42899 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 5 06 63

 www.lettringhauser-anzeiger.de

Möbel�

Lindenallee 4 • Telefon 5 30 93
www.moebelkotthaus.de

Bei uns für Sie:

Söhnchen
Gardinenreinigung

Abnehmen · Waschen 
Aufhängen 

Neuanfertigung
Telefon: (0 2191) 932 888 

Mobil: 0160 - 3 00 5172
Ritterstr. 31c · 42899 RS 

soehnchen-gardinen@web.de

Gardinen�

VON SABINE NABER
 
Der bergische Traditionsverein 
– die   Lüttringhauser Volks-
bühne – feiert in diesem Jahr 
ihren 70. Geburtstag.   Klar, 
dass auch im Jubiläumsjahr zu 
den   „Bergischen Heimatspie-
len“ im Juni auf die Freilicht-
bühne neben der Stadtkirche   
eingeladen wird. Dann wird 
dort wieder um den Markt-
platz herum ein kleines, idyl-
lisches Dorf aufgebaut, in dem 
es aber zur Freude der Gäste 
oft turbulent zugeht. 

Zum Jubiläum ein Drama
Auf dem Programm steht der 
Schwank „Die Ausgemein-
dung“. „Ein Stück, in dem der 
Zusammenhalt der Stadtteile im 
Mittelpunkt steht“, erklärt Chri-
stian Wüster, der Vorsitzende 
der Volksbühne, der die Komö-
die geschrieben hat. Es soll die 
Besucherinnen und Besucher 
unterhalten, sie amüsieren, aber 

es spielt auch ein bisschen Po-
litik mit. Beispielsweise wenn 
es um die Eingemeindung in 
den 1920er Jahren geht und 
gefragt wird: „Wo ist denn 
euer Schwimmbad geblieben, 

wo   euer Kino?“ Neben dem 
klassischen Schwank, der am 
8. Juni um 16 Uhr auf der Hei-
matspielbühne Premiere feiern 
wird, überrascht Wüster noch 
mit   „einem kleinen Bonbon“ 

zum 70-jährigen Geburtstag: 
„Erstmals in unserer Geschichte 
führen wir ein Drama auf. In der 
Klosterkirche auf großer Büh-
ne.“ „Das Mädchen mit dem 
Flakonfläschchen“ von Chri-
stian Wüster wird am 30. und 
31. Oktober uraufgeführt. „Ich 
habe es autark in die Hände des 
Wuppertaler Regisseurs Torsten 
Müller gegeben, drei Mitspieler 
von uns werden in diesem Kam-
merspiel auftreten. Das ist mal 
etwas ganz anderes für uns“, sagt 
Wüster und betont: „Unser An-
spruch ist es, Kunst und Kultur 
in Remscheid zu halten.“

GUT ZU WISSEN

(red) Die Bergischen Heimatspiele 
feiern am 8. Juni um 16 Uhr Pre-
miere. Weitere Termine für das 
Stück „Die Ausgemeindung“ sind 
am 9., 15., 16., 22, und 23. Juni, 
ebenfalls um 16 Uhr statt. Karten 
gibt es ausschließlich am Spieltag 
vor Ort. 

(red) Der wettertechnisch lau-
nenhafte April tat der guten 
Stimmung keinen Abbruch, 
als sich die Sängerinnen und 
Fördermitglieder des Lüttring-
hauser Frauenchores (LFC) 
jetzt zur Chorfahrt nach Bonn 
aufmachten. Dort ging es ins 
„Haus der Geschichte“, wo die 
Geschichte beider deutschen 
Teilstaaten nach 1945 bis in die 
Gegenwart präsentiert wird. 
Rund 7.000 Originalexponate 
vom Eisenbahn-Salonwagen 

der Bundeskanzler über ein 
Original-Kino aus den 1950er 
Jahren bis zu Teilen der Ber-
liner Mauer und vieles mehr 
beeindruckten die Gäste aus 
Lüttringhausen. Daran schloss 
sich dann eine Stadtrundfahrt 
durch die ehemalige Bundes-
hauptstadt und ein Bummel 
durch die Bonner Altstadt mit 
Abendessen an.  Der LFC probt 
jeden Dienstag von 18 bis 19.30 
Uhr im Saal des Rathauses 
Lüttringhausen. 

(Nab) Den Weltladentag, der in 
diesem Jahr unter dem Motto 
„Für Klimaschäden Verantwor-
tung übernehmen“ stand   und 
am vergangenen Samstag gefei-
ert wurde, nahm die Ökume-
nische Initiative Lüttringhausen 
zum Anlass, zu ihrem 25-jäh-
rigen Jubiläum in den F(l)air 
Weltladen an der Gertenbach-
straße einzuladen. „Es ist heute 
die Auftaktveranstaltung, eine 
Reihe von weiteren werden im 
Laufe des Jahres folgen“, betonte 
Ralf Schnippering, Vorsitzender 
der Ökumenischen Initiative.

Klimawandel fordert Handeln
Interessierte konnten sich bei 
Fingerfood und Kuchen über 
die große Auswahl an fair ge-
handelten Produkten informie-
ren. Freuen konnten sich die 
zahlreichen Besucherinnen und 
Besucher an diesem Tag über 
einen Preisnachlass von zehn 
Prozent bei ihren Einkäufen. 
Auch wurde in der Mittags-

zeit zu einer Schokoladen- und 
Weinprobe eingeladen. „Es geht 
ums Genießen“, versprach GE-
PA-Vertriebsleiter Jorge Inostro-
za, der aber auch interessante 
Details zu den Rot-, Weiß- und 
Roséweinen sowie den süßen 

Begleitern zu erzählen wuss-
te.   Durch viel Insider-Wissen 
machte er den kulinarischen 
Genuss darüber hinaus auch 
zu einem informativen Er-
lebnis, wenn er beispielsweise 
über Ökologie, den Aufbau der 

Weingärten oder den Zugang 
zum Weltmarkt sprach. Und 
daran erinnerte, dass heute oft 
gerade die Menschen, die am 
wenigsten zur Klimakrise bei-
getragen haben, am heftigsten 
unter den Folgen leiden. „Das 
Klima verändert sich. Und da-
mit müssen sich auch die Pflan-
zen verändern, um überleben 
zu können. Als GEPA haben 
wir beispielsweise dafür gesorgt, 
dass eine Baumschule errichtet 
werden konnte, um neue Sorten 
zu züchten“, schildert der Exper-
te ein Beispiel für nachhaltiges 
Handeln. 

GUT ZU WISSEN

Geplant ist am 19. September 
eine Multivisionsschau unter der 
Überschrift „Weltreise zu Fair-Tra-
de-Produzenten, Naturwundern 
und Heiligtümern sowie ein öku-
menischer Gottesdienst mit an-
schließendem Empfang für gela-
dene Gäste am 16. November.

Erneut versetzt die Lüttringhauser Volksbühne ihr Publikum 
in vergangene Zeiten. Hier eine Impression vom vergange-
nen Jahr. Auf das neue Stück darf man gespannt sein.                                                    

Foto: LLA Archiv/Bona

GEPA-Vertriebsleiter Jorge Inostroza (r.) informierte die in-
teressierten F(l)air-Laden-Besucherinnen und Besucher über 
den Fairen Handel – und probieren durfte man auch. Foto: Naber

        Foto: Privat

Kompetenz aus einer Hand

Unser Betreuungsprogramm
Abhol- und Bringservice
Gemeinsames Essen
Gymnastik
Gedächtnistraining
Gruppen- und Einzelaktivitäten

Wunder Pflegedienst   
Telefon: 0 21 91 - 4 37 90 19

Mobil: 0157 - 36 17 32 01 
www.wunder-pflegedienst.de

„Wir schätzen die Menschen 
so wie sie sind“

Wunder GmbH
Kreuzbergstraße 55 -61 I 42899 Remscheid

„Gute Pflege 
bewirkt Wunder“

Unsere Leistungen
Grundpflege

Medizinische Behandlungspflege
Gesellschaftliche Begleitung

Hauswirtschaftliche Versorgung
Verhinderungspflege

Betreuung von Seniorenwohngruppen

Wunder Tagespflege 
Telefon: 0 21 91 - 4 63 62 32
E-Mail: wunder-tagespflege@t-online.de
www.tagespflege-lüttringhausen.de

Umzug�

Z (0 2191) 9272 82

»Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken«

BREER
International GmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung, Möbelaußenaufzug

TAMM GMBH 
Schrott - Metalle

Container 
für Schutt und Müll

 
Gasstraße 11, 

42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 4 69 83 72

Schrotthandel�

Computer�

Gotzmann 
Computer

Kölner Straße 71 I 42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 461 63 70
www.gotzmanncomputer.de

Verkauf und Reparatur von
PCs und Notebooks

Elektrotechnik�

Haushaltsgeräte, 
Wärmepumpen, Photovoltaikanlagen

Friedenshort 4, 42369 Wuppertal

Fon 02 02 - 46 40 41

Ihr    -Fachhändler für Lüttringhausen

Gesundheit�

BERGISCHER FIRMENBLICK

Auto�    

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

Reparatur aller Marken, Unfallschäden, 
Glasreparatur, Diagnose, Service, 

Inspektion etc.

Heizöl�

Premium-
Heizöl

günstig  bei

Ernst ZAPP 
Fon 0 21 91 / 8 12 14 

Und sonst ... 
„Am Schützenplatz“ in der Vermarktung
(red) Wie es aus der Stadtverwaltung heißt, sind inzwischen von 17 Baugrundstücken des neuen Wohn-
gebietes „Am Schützenplatz“ neun Baugrundstücke fest vergeben. Für die Entwicklung des ehemaligen 
Schulgeländes „Am Schützenplatz“ in Lüttringhausen zu einem Wohngebiet wurde der Bebauungsplan 
668 „Gebiet: Am Schützenplatz“ aufgestellt. Bei zwei weiteren gebe es konkrete Verhandlungen und 
für die restlichen sechs Flächen werden noch Erbbaurechtsnehmer gesucht. Für die geplante Mehrfa-
milienhausbebauung im „vorderen“, östlichen Teil soll in diesem Jahr eine Konzeptvergabe erfolgen, 
die derzeit vorbereitet wird. Die bauliche Erschließung mit einer Baustraße und der Kanalverlegung ist 
abgeschlossen. 

Fabian Knott wird neues Ratsmitglied
(red) Fabian Knott, Kreisvorsitzender der Jungen Union in Remscheid, rückt für  Roland Gedig in den 
Remscheider Stadtrat nach. Gedig legt sein Ratsmandat aus privaten und beruflichen Gründen nieder, 
weil er künftig seinen Lebensmittelpunkt in Köln haben wird, teilt die Ratsfraktion der CDU mit.  Fabian 
Knott wird Mitglied  im Ausschuss für Bürgerservice, Ordnung und Sicherheit und im Bauausschuss. 
Zudem will sich der 26-Jährige für die Belange der junge Generation einsetzen. 

Historischer Einbruch bei den Immobilienverkäufen
(red) Die Anzahl an Immobilienverkäufen hat in Remscheid einen historischen Tiefstand erreicht. Im 
Berichtsjahr 2023 wurden in Remscheid nur 757 Kauffälle über bebaute und unbebaute Grundstücke 
sowie Wohnungs- und Teileigentum registriert. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Anzahl der Kauffäl-
le deutlich verringert (rd. 19 %). Es wurde ein Geldumsatz von rund 224 Millionen Euro und einem Flä-
chenumsatz von 57 Hektar verzeichnet. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2022 sind die Preise für Ein- und 
Zweifamilienhäuser und für Eigentumswohnungen teilweise deutlich gefallen. Die Preise für unbebaute 
Grundstücke verhielten sich konstant. 

Gartenpflege  
ab sofort für Senioren 
von A-Z
• Wildwuchs entfernen!
• Gartenpflege

Garantierte Zufriedenheit

Tel: 0202 42 92 20 85

GERÄUMIGE, HELLE 
2-3-ZI-WOHNUNG, 70 QM,  
IM 2. OG (DACHGESCHOSS), 

frisch renoviert mit neuem Bad 
und Bodenbelag, zentral in 
Lüttringhausen, zu vermieten.
Kaltmiete entspr. Mietspiegel 
560 € /Monat zuzgl. verbrauchs- 
abhängige Nebenkosten, z.Zt. 
vorauss. 100 €/Monat    
Unter Chiffre 3009 an: info@
luettringhauser-anzeiger.de

BÜROKRAFT TEILZEIT /VOLLZEIT 
AB SOFORT GESUCHT!
Gerne auch mit Buchhaltungs-
grundkenntnissen.
Bewerbungen gern per Mail an: 
info@hagenbrock-steuerberaterin.de

Auch im 70. Jahr ihres Bestehens ist die Lüttringhauser Volksbühne ein Garant 
für kurzweilige Stunden bei den Bergischen Heimatspielen.  

Die Ökumenische Initiative Lüttringhausen startete mit einem Weltladentag in ihr Jubiläumsprogramm. 

Anzeigenannahme 
anzeigen@luettringhauser-anzeiger.de

Tel.: 5 06 63

Trubel um die „Ausgemeindung“ 

Schlemmen und informieren

LFC on Tour 

Rentnerin sucht zeitnah 2,5 Zi. 
Whg. m. Balkon oder Terrasse, 
mögl. zentral, Lü. / Le., WBS 
vorh.
Tel. 0175 33 320 96 ab 19 Uhr

Stellenangebot
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An dieser Stelle veröffentlicht der Lüttringhauser Anzeiger/Lennep im Blick Leserbriefe, gleichgültig ob der Inhalt in jedem Fall mit der 
Meinung der Redaktion übereinstimmt. Die Redaktion behält sich das Recht vor, Kürzungen vorzunehmen, die den Sinn der Zuschrift nicht 
verändern. Leserbriefe ohne Namen und Anschriften der Einsender können nicht veröffentlicht werden.

Leserbrief zum Outlet-Center und Röntgen-Akademie 

Ich trauer immer noch den „Neuen Quartieren“ nach. Denn damit könnte das realisiert werden, was 
Lennep (und Remscheid) wirklich bräuchte: Wohnungen, Schule, KiTa, Kleingewerbe, Kunst und Kultur 
u.v.m. wären möglich, nicht zuletzt auch ein würdiges Gebäude für die tolle Idee einer „Röntgen-Aka-
demie“. Mit Verlaub: Der jetzt geplante Standort neben dem Röntgen-Museum wirkt doch etwas sehr 
gequetscht. 
Auch das Tuchmuseum verdient einen würdigeren Standort. Alles das wäre auf dem Gelände von Jahn-
platz, Röntgen-Stadion und Kirmesplatz möglich! Und das alles mit weniger versiegelter Fläche als 
bisher, mit möglichst viel freigelegten Bachläufen und Wiesen (Urban Gardening). Es kann mir keiner 
sagen, dass dies nicht zu finanzieren sei. Für die Röntgen-Akademie werden jetzt 10 Mio Euro locker 
gemacht. Es gibt viele Förderprogramme für eine nachhaltige Stadtentwicklung, nicht zuletzt für den 
sozialen Wohnungsbau. Außerdem soll es auch Gemeinwohl orientierte Investoren geben, die nicht auf 
eine zweistellige Renditerate aus sind.
Stattdessen soll ein riesiges Einkaufszentrum gebaut werden, das nur diese einseitige Konsum-Nut-
zung hat und für Lennep keinerlei Mehrwert bedeutet. Im Gegenteil: Hunderttausende Schnäppchen-
jäger aus ganz NRW fallen in Lennep ein, mit allen negativen Konsequenzen: Enorme zusätzliche 
Verkehrsbelästigung mit Lärm und Staub, Baumfällungen (alleine auf dem Stadiongelände stehen 62 
große Bäume), weitere versiegelte Flächen mit negativen Auswirkungen bei Starkregenereignissen, 
wie Sturzfluten und Überschwemmungen. 
Armes Lennep!

Rüdiger Rehbein, 
Lennep

Leserbrief zu: Peter-Harnischmacher-Platz

Sicherlich hat mein Duzfreund Peter Harnischmacher seine Verdienste um Lüttringhausen. Wenn es 
aber einen Menschen gibt, der in Lüttringhausen eine Würdigung verdient hat, dann ist es der langjäh-
rige Vorsitzende des Heimatbunds Eugen Engels. Er war ein Mann, für den Lüttringhausen sein Ein und 
Alles war, der nur für Lüttringhausen lebte. Ich bin heute noch ein wenig stolz darauf, dass ich ihn in 
meiner damaligen Funktion als Beiratsvorsitzender viele Jahre unterstützen konnte. Eugen Engels war 
allerdings kein Parteipolitiker, der man ja wohl sein muss, wenn man bei der Benennung von Straßen 
oder Plätzen berücksichtigt werden soll. 
Seine „Partei“ war der Heimatbund. Darum ist es traurig, dass Eugen Engels offenbar auch beim Hei-
matbund in Vergessenheit geraten ist. Anders ist es nicht zu erklären, dass sich der Heimatbund bei 
der Namensgebung nicht engagiert dafür eingesetzt hat, seinem verdienstvollen früheren Vorsitzenden 
durch die Benennung dieses Platzes ein Denkmat zu setzen. Er hätte es wirklich verdient. Schade um 
die verpasste Gelegenheit.

Gert Schulte, Lüttringhausen
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Raum für Kreativität

Es summt wieder am Dörrenberg

Die Stadtsparkasse hat einen Wandel in ihrer Unternehmenskultur eingeläutet.

VON SABINE NABER
 
Wenn die Remscheider Stadt-
sparkasse den Dresscode ihrer 
Mitarbeitenden lockert, sie je 
nach Anlass wählen können, 
ob sie ihren Kunden weiterhin 
im Anzug mit Krawatte gegen-
überstehen oder doch lieber 
weiße Sneaker und blaue Jeans 
tragen möchten, dann zeugt 
das von einem Wandel in der 
Unternehmenskultur.
 
Eher Distanz als 
Kompetenz
Ein Dresscode, den sich die 
Mitarbeitenden selbst ausge-
sucht haben. „Denn der Anzug 
wird inzwischen eher als Di-
stanz, denn als Kompetenz an-
gesehen. Und wenn wir Dinge 
weglassen, wie beispielsweise 

die seitenlange Kleiderord-
nung für unsere 270 Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen, dann 
können wir auch andere Dinge 
loslassen. Denn wir möchten, 
das Wissen der Mitarbeiter 
mobilisieren und wollen ex-
plizit, dass Dinge ausprobiert 
werden“, fasst es Oliver Grat-
zel, Personalchef und Leiter 
Unternehmensentwicklung, 
zusammen. Grundsätzlich 
werden Hierarchien abgebaut 
und Eigenverantwortung der 
Mitarbeitenden gestärkt. Auch 
dem Arbeiten in Teams wird 
große Bedeutung beigemessen. 
Sichtbar wird dieser Trans-
formationsprozess   auch im 
New-Work-Space der Stadt-
sparkassen-Hauptstelle an der 
Alleestraße. „Hier haben wir 
einen Ort mit einer besonde-

ren Atmosphäre geschaffen, 
der moderne Zusammenarbeit 
fördert, Flexibilität ermöglicht 
und Raum für Kreativität und 
Visionen gibt“ macht Spar-
kassen-Vorstandsvorsitzender 
Michael Wellershaus die Kon-
zeption   deutlich. Angefangen 
habe man damit   im Januar 
2022. Die zweite Etage wur-
de entkernt, Kisten voller Le-
go-Steine dort hingebracht, der 
finanzielle Rahmen und die für 
den Umbau vorgesehene Zeit 
vorgegeben. „Baut mal, wie ihr 
euch den besten Work-Spa-
ce vorstellt. Wir kommen zur 
Einweihung“, gab ihnen der 
Personalchef mit auf den Weg. 
„Das Team hat sich Regeln ge-
geben, in zehn Monaten war`s 
fertig.“ Ein offenes Umfeld mit 
18 Arbeitsplätzen, Rückzugs-
möglichkeiten und ein einla-
dender Treffpunkt mit Küche, 
Café-Lounge, Sitzmöbeln oder 
auch einem faltbaren Büro für 
Mitarbeiter und Kundenge-
spräche ist entstanden. Nach 
zahlreichen Workshops ist im 
Mai 2022 zu einem   „Open 
House“, einem Treffen der ge-
samten Belegschaft eingeladen 
worden. 
„Uns allen wurde das „Du“ 
als Anrede angeboten. Wir 
Mitarbeiter fühlen uns   als 
„Sparkassen-Familie“, sagt 
Pressereferentin Sandra Rossi-
ter. „Und wenn wir zufriedene 
Mitarbeiter haben, spüren das 
die Kunden“, davon ist Wel-
lershaus überzeugt. Dass die 
Stadtsparkasse inzwischen 
viele Initiativbewerbungen von 
jungen Menschen, die Teil des 
Teams werden möchten, be-
kommt,   ist für ihn  ein deut-
licher Fingerzeig, dass man 
auf dem richtigen Weg ist. Im 
September soll es eine Open-
House-Reihe geben. Dann 
wird es für Kundinnen und 
Kunden, aber auch für die Öf-
fentlichkeit Gelegenheit geben, 
die Sparkasse einmal auf ganz 
andere Weise kennenzulernen. 
Auch die fünf Geschäftsstellen 
sollen eingebunden werden.

                                                                                          Foto: LLA Foto

(red)  Am 5. und 12. Mai feierten 57 Mädchen und Jungen aus der Gemeinde St. Bonaventura und Hl. Kreuz das Fest ihrer 
Erstkommunion (Foto oben Lüttringhausen, Fotos unten Lennep.) Das war der Höhepunkt einer langen Vorbereitungszeit. Die 
Freundschaft mit Jesus, die in dieser Zeit in Workshops, Gottesdiensten und Beichtvorbereitung mit Erstbeichte gewachsen ist, 
kam an diesen festlichen Tagen zum Ausdruck, die den Kindern lange Zeit in guter Erinnerung bleiben werden. Katechetinnen 
und Katecheten haben zum Gelingen dieses Festes beigetragen. Ein gemeinsames Abschlusstreffen am 26. Mai wird dieses Ereignis 
beschließen. 

Präsentieren den neuen Dresscode: Sparkassen-Vorstands-
vorsitzender Michael Wellershaus, stellvertretendes Vor-
standsmitglied Herbert Thelen, Pressesprecherin Sandra Ros-
siter, Vorstand Peter Hardebeck und Entwicklungsleiter Oliver 
Gratzel (v.l.).                                                                    Foto: Bona

Erstkommunion in Lennep und 
Lüttringhausen

 Fotos (2): Sabine Winkler

Und sonst ... 

Mobiliar für die Lenneper Veranstaltungen
(red) Der Antrag von Lennep Offensiv hatte Erfolg. Aus ihren Mitteln finanziert die Lenneper Bezirksvertretung die Anschaffung von Bier-
zeltgarnituren und Stehtischen, die allen Lenneper Vereinen für ihre Veranstaltungen zur Verfügung stehen sollen. Rund 4.400 Euro werden 
dafür veranschlagt. Die Möbel werden in einem Lagerraum in der Nähe des Alter Markt platziert, so dass die Veranstalter darauf zugreifen 
können. Die Schlüsselverwaltung obliegt Lennep Offensiv. Bislang hatte Lennep Offensiv die Tische und Sitzbänke immer gemietet, was 
den Vereinstetat belastet habe. In den 16 Jahren seit Vereinsgründung habe man Infrastruktur für rund 20.000 Euro angeschafft und den 
anderen Vereinen kostenlos zur Verfügung gestellt, sagte Lennep Offensiv-Vorsitzender Thomas O. Schmittkamp in der letzten BV-Sitzung.
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VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA   
 
Mit viel Einsatz und Herzblut 
bereiten sich Vereinsmitglieder 
der SG Hackenberg dieser Tage 
auf ihren traditionellen Jah-
reshöhepunkt vor. Routiniert 
haben Organisationsteam und 
Vorstand in den vergangenen 
Monaten Genehmigungen 
eingeholt, Vereine eingeladen, 
Unterkünfte organisiert, Secu-
ritypersonal gebucht, sich um 
das Unterhaltungsprogramm 
gekümmert, Schichtpläne er-
arbeitet und das Catering ge-
plant. 

1.200 aktive Spieler
Denn über Pfingsten verwan-
delt sich die SG Hackenberg 
wiedermal in Gastgeber für 
zahlreiche Jungsportler, Be-
treuer, Familienangehörige 
und schaulustige Besucher. 
Rund 1.200 aktive Spieler, kal-
kulieren die Verantwortlichen, 

werden zwischen Samstag 
und Sonntag auf dem Platz 
stehen und gegeneinander an-
treten, unter anderem Teams 
der sächsischen Partnerstadt 
Pirna, Freunde aus den Nie-
derlanden und Jungkicker aus 
der Knappenschmiede, dem 
Nachwuchsleistungszentrum 
von Schalke 04. Über die drei 
Turniertage, berichtet Verein-
schef Joachim Weber, hätten 
in den vergangenen Jahren bis 
zu 10.000 Menschen die Ver-
anstaltung besucht. Ein Gro-
ßereignis mit langer Tradition 
bei den Schwarz-Gelben vom 
Hackenberg. Eine Veranstal-
tung, auf  die sich Fußballfans 
jedes Jahr freuen. Nach dem 
Einbruch durch die Pandemie-
jahre und nun mit dem neuen 
Kunstrasenplatz, steigt auch 
wieder die Nachfrage und Be-
reitschaft der Jugendteams, 
für ein langes Wochenende 
anzureisen. Erstmals nach ei-
nigen Jahren werden diesmal 

wieder alle Altersgruppen, von 
der A- bis zur F-Jugend, sowie 
Bambini, mit rund 20 Teams, 
vertreten sein. Zuletzt zeigten 
vor allem die älteren Jugenden, 
auch durch den vorhandenen 

Aschenplatz, wenig Interes-
se an dem Turnier. Doch das 
hat sich glücklicherweise ge-
wandelt. Die A-Jugend ist 
beispielsweise mit vier Mann-
schaften vertreten. Die E-, 

D- und F-Jugenden, die die 
meisten Teams stellen, werden 
reine Jahrgangsturniere un-
tereinander ausspielen, wäh-
rend A-, B- und C-Jugenden 
aufgrund kleinerer Gruppen 
ein gemischtes Turnier austra-
gen werden. Erstmalig wird in 
diesem Jahr auch ein kleines 
U15-Mädchen-Turnier ausge-
richtet, mit acht Mannschaf-
ten. Modernisiert hat sich die 
SG Hackenberg nicht nur in 
puncto Spieluntergrund. Auch 
die Turnierleitung macht von 
der Technik Gebrauch und 
wird die Live-Spielstände on-
line auf eine Plattform über-
tragen, sodass Zuschauer, Tur-
nierteilnehmer und Neugierige 
die Spielpläne und Ergebnisse 
live auf ihrem Smartphone 
verfolgen können. Doch auch 
wenn die SG nach nunmehr 
40 Jahren der Turnierorgani-
sation geübt an  Planung und 
Durchführung herangeht, mit 
den Jahren gestalte sich die 

Ausrichtung immer schwie-
riger, betont Vereinschef Joa-
chim Weber. Die Auflagen stei-
gen, fast ähnlich rasant wie die 
Preise. Um die weit anreisen-
den Jugendteams unterzubrin-
gen, nutzt die SG Hackenberg 
seit vielen Jahren schon die 
angrenzenden Schulgebäude 
der Hauptschule Hackenberg 
und der Albert-Schweizer-Re-
alschule. Praktisch: Sie liegen 
nicht nur besonders nah am 
Sportgelände, sondern sind 
auch für große Gruppen mit 
vielen Kindern und Betreuern 
eine kostengünstige Alterna-
tive zu Jugendherberge oder 
Hotel. 
Doch um die Schulgebäude 
als Schlafunterkünfte nutzen 
zu können, muss die SG Ha-
ckenberg für die Tage Securi-
typersonal für eine 24-Stun-
den-Überwachung einstellen. 
Und zwar keine klassischen 
Türsteher, sondern Personal 
mit Zusatzqualifikationen, um 

im Ernstfall auch Menschen 
aus Notsituationen befrei-
en zu können. Somit steigen 
auch hier die Kosten. Zu stem-
men seien die Mehrkosten 
nur durch die Unterstützung 
vieler Sponsoren sowie einen 
großzügigen Zuschuss durch 
die Stadtsparkasse Remscheid. 
Das Geldinstitut wird auch in 
diesem Jahr ein Einladungs-
turnier ausrichten. Am Freitag 
treffen ab 18 Uhr acht Mann-
schaften aufeinander, darunter 
auch ein Team der Sparkasse. 
Parallel wird auch ein Hob-
byturnier für jedermann lau-
fen, mit 15 Teams. Doch mehr 
als sportlichen Ehrgeiz, wie 
etwa bei den Jüngeren, die ab 
Samstag ins Rampenlicht tre-
ten, treibt diese Mannschaften 
eher die Nachspielzeit ab 19 
Uhr an. Mit Musik von Marcel 
Filodda und DJ Ucan können 
die Freizeitkicker den Abend 
ausklingen lassen und das Wo-
chenende einläuten. 

Das Arbeitsschutzgesetz 
(ArbSchG) hat ausgeschrie-
ben einen sperrigen Namen 
„Gesetz über die Durchfüh-
rung von Maßnahmen des 
Arbeitsschutzes und zur Ver-
besserung der Sicherheit und 
des Gesundheitsschutzes der 
Beschäftigten bei der Arbeit“. 
Das Gesetz ist nicht besonders 
beliebt, denn jeder Arbeitge-
ber ist verpflichtet, im Rah-
men des Angemessenen alle 
erforderlichen Maßnahmen zu 
ergreifen, um Gefahren für die 
Gesundheit seiner Beschäf-
tigten zu verhindern oder zu 
reduzieren. Das klingt nicht 
nur nach viel Aufwand und 
viel Arbeit, sondern die Ein-
haltung der gesetzlichen Rege-
lungen erfordert umfassende 
rechtliche, organisatorische, 
technische und medizinische 
Maßnahmen, die getroffen 
werden müssen, um die kör-
perliche und psychische Un-
versehrtheit der in die Arbeits-
organisation des Arbeitgebers 

eingegliederten Arbeitnehmer 
zu schützen. Darüber hinaus 
sollen auch bestimmte Persön-
lichkeitsrechte der Arbeitneh-
mer im Arbeitsprozess gewahrt 
werden. Mit diesen Hinweisen 
wird das Gesamtsystem des 
Arbeitsschutzes umschrieben. 
Der Gesetzgeber hat zahlreiche 
Arbeitsschutzvorschriften er-
lassen. Dazu war er verpflichtet 
zur Sicherung des Grundrech-
ts auf Leben und körperliche 
Unversehrtheit. Der Gesetzge-
ber hat in einer arbeitsschutz-
rechtlichen Generalklausel (§ 
3 ArbSchG) bestimmt, welche 
Maßnahmen ergriffen werden 
müssen, um dem Schutzge-
danken – Arbeitsunfälle zu 
vermeiden und im Zusam-
menhang mit der Arbeit Er-
krankungen zu verhindern 
– ausreichend Rechnung zu 
tragen. 
Die Coronapandemie brachte 
zu Tage, wie dringend erforder-
lich es war, die Palette des Ar-
beits- und Gesundheitsschut-

zes verstärkt zu untersuchen 
und zu bewerten. Der Umfang 
der Regelungen (beispielsweise 
Arbeitsschutzgesetz, Arbeitssi-
cherheitsgesetz, Arbeitsstätten-
verordnung, Arbeitszeitgesetz, 
SARS-CoV-2-Arbeitsschutz-
regel. Verordnung zur ar-
beitsmedizinischen Vorsorge, 
Gefahrstoffverordnung; SGB 
IX) lässt erkennen, dass eine 
gründliche und regelmäßige 
Überarbeitung schon getrof-
fener Maßnahmen notwendig 
ist. Insbesondere der Beschäf-
tigtendatenschutz beim be-
trieblichen Eingliederungsma-
nagement (BEM-Verfahren) 
oder bei einer Wiedereinglie-
derung (Hamburger Modell) 
in den betrieblichen Ablauf 
am Arbeitsplatz nach längerer 
Krankheit verlangen Sorg-
falt, Beachtung der einzuhal-
tenden Bestimmungen und 
respektvollen Umgang mit 
den Beschäftigten. Nicht zu-
letzt kommt es darauf an, dass 
die mit der Einhaltung der 

Regelungen betrauten Per-
sonen oder Institutionen aus-
reichend und regelmäßig ge-
schult werden. Aktuell gibt es 
Bestrebungen, die Regelungen 

zum betrieblichen Eingliede-
rungsmanagement (BEM) zu 
verändern. Die Begründung 
geht dahin, dass die bisherigen 
Regelungen nicht mehr bzw. 
nicht ausreichend die betrieb-
liche Wirklichkeit widerspie-
geln würden.
Von besonderer Bedeutung ist 
die Gefährdungsbeurteilung. 
Eine Gefährungsbeurteilung 
zu erstellen, gilt als grundle-
gende Pflicht des Arbeitge-
bers, sich eine Basis für wei-
teres Vorgehen zu schaffen. § 5 
ArbSchG gibt die Anleitungen 
für das Vorgehen; § 6 Abs. 1 
ArbSchG regelt die Dokumen-
tation. Die Zusammenarbeit 
mit einem Betriebsarzt, einer 
Fachkraft für Arbeitssicherheit 
oder betriebsinterner Sicher-
heitsbeauftragten und nicht 
zuletzt mit dem Betriebsrat ist 
geeignet und notwendig, even-
tuellem behördlichen Bußgeld 
zuvor zu kommen. Gerade 
bei psychischen Belastungen 
im Zusammenhang mit den 
Bedingungen am Arbeitsplatz 
müssen brauchbare Schritte 
folgen, um den Befürchtungen 
und auch den Erfahrungen 
entgegentreten zu können, das 
moderne Arbeit krankmacht. 
Wer z. B. bei psychischen Bela-

stungen keine oder fehlerhafte 
Gefährdungsbeurteilungen er-
stellt, verstößt nicht nur gegen 
geltendes Arbeitsschutzrecht, 
sondern gefährdet die Gesund-
heit der Beschäftigten mit der 
Folge von Arbeitsunfähigkeit, 
Frühverrentung und hohen 
wirtschaftlichen Belastungen. 
Insbesondere beim aktuellen 
Fachkräftemangel sollten Ar-
beitgeber und Beschäftigte ein 
hohes Eigeneinteresse daran 
haben, derartige Belastungen 
zu vermeiden. Beschäftigte 
sind ihrerseits gut beraten, sich 
zeitnah mit ihren Bedingungen 
am Arbeitsplatz auseinander 
zu setzen und sie zu dokumen-
tieren. Die häufigsten arbeits-
bedingten Gesundheitspro-
bleme sind Rückenschmerzen, 
Stress, Muskelschmerzen im 
Nacken-und Schulterbereich 
sowie allgemeine Erschöp-
fungssymptome. 
Jeder Arbeitgeber kann sich 
durch fachkundige Beratung 
mit der Beachtung und Um-
setzung der gesetzlichen Re-
gelungen vertraut machen und 
mit den erforderlichen Un-
terlagen dokumentieren. Zu-
sätzlich sind die Beschäftigten 
während ihrer Arbeitszeit aus-
reichend und angemessen über 

Sicherheit und Gesundheits-
schutz bei der Arbeit zu unter-
weisen. Auch diese Unterwei-
sung ist zu dokumentieren.
Der Arbeitgeber kann für die 
Erfüllung seiner Aufgaben 
seine gesetzlichen Vertreter, 
weitere verantwortliche Per-
sonen oder sonstige Personen 
beauftragen. Die Übertragung 
erfolgt nach § 13 ArbSchG. 
Die Übertragung von Unter-
nehmerpflichten auf weitere 
Personen bedarf der Schrift-
form. Die Möglichkeit der 
Übertragung verlangt jedoch, 
dass es sich um zuverlässige 
und fachkundige Personen 
handelt, denen die Unter-
nehmerpflichten übertragen 
werden sollen. Sie nehmen 
die dem Unternehmer oblie-
genden Aufgaben in eigener 
Verantwortung wahr. Die 
Übernahme der Verantwor-
tung für die Unternehmer-
pflichten ist freiwillig.

Die Verantwortung umfasst 
die Kenntnis und die Fä-
higkeit, zahlreiche Arbeits-
schutzvorschriften nicht nur 
theoretisch bearbeiten zu 
können, sondern auch für die 
betriebliche Praxis nutzbar zu 
machen.

Traditionsturnier mit „Nachspielzeit“
Die SG Hackenberg steht in den Startlöchern: Übers Wochenende richtet der Verein sein  40. Pfingstfußballturnier aus, eines der größten Jugendfußballturniere der Region. 

§
Das SG Vorstands- und Orgateam rund um SG-Vorsitzenden 
Joachim Weber (3.v.l.) sowie  Markus Kollodzey (3.v.r.) von 
der Remscheider Stadtsparkasse freuen sich auf ein gutes Tur-
nierwochenende.                                                             Foto: Segovia 
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Erfolgreich steuern.

Lüttringhauser Str. 9
42897 Remscheid

Telefon: +49 21 91-96 66-0
Telefax: +49 21 91-96 66-24
E-Mail: info@lepperho� .com
Internet: www.lepperho� .com

(red) Sowohl Vor- als auch 
Nacherben können in ge-
trennten Erbfällen die Erbfall
kostenpauschale geltend 
machen. Das hat nach In-
formation des Infodienstes 
Recht und Steuern der LBS 
die höchste zuständige Ge-
richtsinstanz entschieden. Der 
Fall:  Die Konstellation, dass 
Ehepartner sich zunächst ge-
genseitig als Erben einsetzen 
und dann nach dem Tod des 

zweiten Partners Kinder oder 
andere Verwandte als Nacher-
ben, kommt im Alltag relativ 
häufig vor. Im konkreten Fall 
war es eine Nichte, die auf die-
se Weise profitieren sollte. Als 
sie an der Reihe war, machte 
sie beim Fiskus eine Erbfallko-
stenpauschale von 10.300 Euro 
geltend, die ihr verweigert 
wurde. Das Urteil: Die Richter 
des BFH legten in ihrer Ent-
scheidung Wert darauf, dass 

es sich jeweils um getrennte 
Erbfälle gehandelt habe. Des-
wegen könne auch zweimal 
diese steuerliche Regelung be-
ansprucht werden – vom Vor- 
und vom Nacherben. Angefal
lene Kosten müssten nicht 
nachgewiesen werden, denn es 
handle sich schließlich um eine 
Pauschale. (Bundesfinanzhof, 
Aktenzeichen II R 3/20)
Quelle: LBS Infodienst Recht und 
Steuern

Kostenpauschale: 
Neben den Vorerben 

können sie auch 
Nacherben beanspruchen

Das Grundgesetz des betrieblichen Arbeitsschutzes
Christel Karin Schwarz-Feuring, Fachanwältin für Arbeitsrecht, erklärt, was es mit dem Arbeitsschutzgesetz auf sich hat. 

Haben Sie neben Ihrem Gehalt/
Ihrer Rente Miet- und/oder 
Zinseinnahmen von insgesamt 
nicht mehr als € 18.000/36.000 
(ledig/verh.)?

Haben Sie schon an Ihre 

EINKOMMENSTEUER-
ERKLÄRUNG gedacht? 
Wir beraten Sie als Mitglieder 
ganzjährig.

LOHNSTEUERHILFEVEREIN HILO
Hilfe in Lohnsteuerfragen e.V.
Beratungsstelle
Leiterin: Karin Schweizer

Bergisch Born 51
42897 Remscheid
Telefon: 02191/882212
Karin.Schweizer@hilo.de
www.hilo.de/282803
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(red) Verkaufsplattformen wie 
eBay, Kleinanzeigen, Vinted 
und Co. erfreuen sich groß-
er Beliebtheit. Doch Vorsicht: 
Seit Ende März 2024 gelten 
neue steuerliche Regelungen, 
die Privatverkäufer kennen 
sollten. 
 
Online-Marktplätze melden 
Verkäufe ans Finanzamt 
Digitale Plattformen müssen  
einmal pro Jahr Einkünfte und 
weitere Daten von Verkäu-
fern – etwa Name, Geburtstag 
und Bankverbindung – an das 
Bundeszentralamt für Steuern 
übermitteln. 
„Das Gesetz soll den Finanz-
behörden helfen, gewerbliche 
Verkäufer auf Online-Markt-
plätzen wie eBay, Vinted 
und Co. zu identifizieren, 
die dort als Privatverkäufer 
auftreten, um keine Steuern 

zahlen zu müssen“, erläutert 
Sabine Brandl, Juristin der 
ERGO Rechtsschutz Leis-
tungs-GmbH. Wer nur gele-
gentlich Artikel verkauft, müs-
se sich jedoch keine Sorgen 
machen. „Die Meldepflicht 
betrifft ausschließlich Nutzer, 
die innerhalb eines Jahres min-
destens 30 Verkäufe abschlie-
ßen oder mindestens 2.000 
Euro Umsatz erzielen“, erklärt 
Brandl. Privatverkäufer, die 
diese Grenzen überschreiten, 
verstoßen nicht automatisch 
gegen das Gesetz. Das Finanz-
amt kann jedoch prüfen, ob sie 
nicht doch steuerlich als Ge-
werbetreibende zu behandeln 
sind, sollten sie zum Beispiel 
regelmäßig mit Gewinnabsicht 
Waren verkaufen. Der gele-
gentliche private Verkauf von 
selbst genutzten alltäglichen 
Gebrauchsgegenständen wie 

etwa getragener Kleidung ist 
steuerfrei. Bei Wertsachen wie 
Schmuck oder Antiquitäten 
wird das Finanzamt jedoch 
schnell hellhörig. „Was Ver-
käufer innerhalb eines Jahres 
kaufen und wieder verkaufen 
müssen sie in der Steuererklä-
rung angeben, wenn der Ge-
winn pro Jahr über 600 Euro 
liegt“, so die ERGO Juristin. 
„Um zu beweisen, dass keine 

Steuerpflicht besteht, sollten 
Privatverkäufer ihre Verkäufe 
gut dokumentieren und mög-
lichst auch die Kaufbelege auf-
bewahren.“

Privatverkäufer können 
Haftung ausschließen
Während gewerbliche Händ-
ler innerhalb der zweijährigen 
Gewährleistung für Mängel an 
verkauften Waren haften müs-
sen, können Privatverkäufer 
die Haftung ausschließen. 
Eine mögliche Formulierung 
für einen solchen Gewährlei-
stungsausschluss lautet: „Die 
Ware wird unter Ausschluss 
jeglicher Gewährleistung ver-
kauft. Der Ausschluss gilt nicht 
für Schadensersatzansprü-
che aus grob fahrlässiger bzw. 
vorsätzlicher Verletzung von 
Pflichten des Verkäufers sowie 
für jede Verletzung von Le-
ben, Körper und Gesundheit“. 
Gleichwohl muss die Arti-
kelbeschreibung der Wahrheit 
entsprechen. 

Vorsicht vor 
Urheberrechtsverletzungen
Auch bei der Auswahl von Bil-
dern und Texten für Verkaufs-
anzeigen ist Vorsicht geboten. 
Denn wer aus dem Internet he-
runtergeladene Produktfotos 
und -beschreibungen verwen-
det beziehungsweise kopiert, 
begeht schnell eine Urheber-
rechtsverletzung und riskiert 
eine teure Abmahnung sowie 
Schadensersatzforderungen. 
Privatverkäufer sollten ihre an-
gebotenen Waren daher selbst 
fotografieren und sämtliche 
Texte eigenhändig verfassen. 

Käufer müssen gekaufte  
Gegenstände bezahlen
Kommt es zu einem Kaufab-
schluss, steht die Bezahlung 
an. Käufer müssen ihre Arti-
kel innerhalb einer bestimm-
ten Frist bezahlen, die je nach 
Plattform unterschiedlich ist. 
Bei eBay sind es zum Beispiel 
vier Tage. Ist bis dahin kein 
Geld eingegangen, empfiehlt 
die ERGO Juristin, den Käufer 
über die Plattform zu kontak-
tieren und ihm eine angemes-
sene Zahlungsfrist von minde-
stens einer Woche zu setzen. 
Um Rechtsstreitigkeiten zu 
vermeiden, bieten Kleinan-
zeigen, Vinted und Co. oft 
Funktionen wie „Sicheres Be-
zahlen“ an, bei denen der On-
line-Marktplatz die Zahlungs-
abwicklung, teilweise gegen 
einen Aufpreis, übernimmt. 
Dann ist häufig auch ein Käu-
fer- und Verkäuferschutz in-
klusive.

Der Käufer trägt das 
Versandrisiko
Immer wieder kommt es vor, 
dass Pakete auf dem Weg ver-
schwinden. Wer bei einem 
privaten Verkäufer kauft, trägt 
das Versandrisiko. Geht das 
Paket verloren, können Käu-
fer kein Geld zurückverlangen. 
Ist der Artikel vom Verkäufer 
unzureichend verpackt und 
deshalb beschädigt, kann er 
allerdings Schadensersatz for-
dern. Brandl rät daher, einen 
versicherten Versand anzubie-
ten. Handelt es sich um hoch-
preisige Waren, kann zudem 
eine Transportversicherung 
sinnvoll sein. 

§
Werbung hilft verkaufen

Anzeigenannahme  
unter Telefon 5 06 63  oder per E-Mail an

anzeigen@luettringhauser-anzeiger.de
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Heute
Null-Euro Schein
zeigt Günter Pröpper

WUPPERTAL Sportstadt-Wup-
pertal e.V. bietet mit Unter-
stützung vonWuppertal-Mar-
keting einen Null-Euro-Schein
an, der die WSV-Legende Gün-
ter Pröpper zeigt. Denn: Pröp-
per feiert am 8. Dezember sei-
nen 80. Geburtstag. Der Schein
soll ab dem 13. November im
Fanshop des WSV (Rathausga-
lerie) und bei Wuppertal-Tou-
ristik (Pavillon, Alte Freiheit
23) zum Preis von vier Euro
angeboten werden. Das Kon-
tingent der Scheine sei
begrenzt. Der Reinerlös werde
in Absprache mit Günter Pröp-
per einem gemeinnützigen
Zweck zur Verfügung gestellt.
Pröpper spielte von 1969 bis
1979 für denWSV, auch in der
Zeit als dieser noch in der Bun-
desligamitspielte, und erzielte
insgesamt 182 Tore für den
WSV.

Der Null-Euro-Schein mit Fußball-
star. Foto: Sportstadt-Wuppertal e.V.

Bürgeruni möchte Wissen schaffen und teilen
Von Stephan Eppinger

DÜSSELDORF Die Heinrich-Hei-
ne-Universität Düsseldorf
(HHU) hat den Anspruch, als
Bürgeruniversität Wissen zu
schaffen, dieses aber auch mit
möglichst vielen Interessier-
ten zu teilen. Im November be-
suchen mit dem renommier-
ten Literaturkritiker Hubert
Winkels und der bekannten
Autorin Mithu Sanyal gleich
zwei prominente Gäste das
Haus der Universität am Scha-
dowplatz. Weitere faszinieren-
de Beiträge aus dem aktuellen
Programmder Bürgeruni kom-
men aus der Medizin, den
Wirtschafts-, Rechts- und Na-
turwissenschaften. Die Veran-
staltungen im Haus der Uni-
versität können vor Ort am
Schadowplatz besucht werden.
Dort gilt die 2G-Regel: Nur ge-
nesene und geimpfte Personen
erhalten Zutritt.
Am Veranstaltungspro-

gramm, das noch bisMärz 2022
Beiträge aus den unterschied-
lichsten Fachbereichen bietet,
sind Wissenschaftler aus allen
fünf Fakultäten der HHU betei-
ligt. Prof. Anja Steinbeck, Rek-
torin der Heine-Uni, freut sich:
„Wir sind wieder live vor Ort -
nicht nur in den Hörsälen, son-
dern auch mitten in Düssel-
dorf. Mir ist wichtig, das bei
uns generierte Wissen so zu-
gänglich zu machen, dass die

Bürgerinnen und Bürger im
persönlichen Austausch mit
der Wissenschaft davon profi-
tieren können.“ Alle Veran-
staltungen im Rahmen der
Bürgeruniversität sind kosten-
frei und benötigen meistens
keine vorherige Anmeldung.

Einige ausgewählte
Highlights im November
Bereits stattgefunden haben
die Vorträge „Flexible Arbeit:
Fluch oder Segen?“ sowie
„Evolution und Kreativität in
der Wissenschaft“.
Am 12. November um 19.30

Uhr findet die Podiumsdiskus-
sion „Literaturkritik heute“
statt. Über Aufgaben, Ziele und
Funktionen heutiger Literatur-
kritik diskutieren der theoreti-
sche Vordenker der Literatur-
kritik, Hubert Winkels, zusam-
men mit Miryam Schellbach,
Literaturkritikerin bei der FAZ
und der Taz, Verlagslektorin
und Redakteurin der Literatur-
zeitschrift Edit, sowie Jan
Drees, Schriftsteller, Literatur-
redakteur des Deutschland-
funks und Blogger.
Am 23. November,

19.30 Uhr, geht es um „Identit-
ti: Lesung und Gespräch mit
Mithu M. Sanyal“. „Identitti“
gilt als einer der wichtigsten
Romane des Jahres. Im Zen-
trum: dieHHUDüsseldorf. Dort
lehrt Prof. Saraswati, Expertin

für Postcolonial Studies und
Person of Colour. Der Skandal:
Die Identität von Saraswati ist
konstruiert und sie in Wirk-
lichkeit weiß. Ein Roman über
Identität, Zugehörigkeit und
Herkunft. Um vorherige An-
meldung wird gebeten:
buergeruni@hhu.de
Der 25. November, 19 Uhr,

steht im Zeichen der interakti-
ven Vortragsreihe Denxte:
„Was, wenn ich ein Gehirn im
Tank wäre?“ Über Wissen und
Irrtumsmöglichkeiten. Stellen
Sie sich vor, alles, was Sie erle-
ben, ist eigentlich eine Simula-
tion. An diesem Abend gibt es
eine Diskussion mit Dr. Romy
Jaster vonHumboldt-Universi-
tät in Berlin über die Grenzen
unseres Wissens.
Um Biologie geht es am

29. November um 19 Uhr: „Es
passierte in der Tiefsee. Hydro-
thermalquellen und der Ur-
sprung des Lebens“. HHU-Evo-
lutionsbiologe Prof. William
Martin erforscht unsere frü-
hesten Anfänge: Wann und wo
entstand aus unbelebter Mate-
rie das erste Leben, und wie
entwickelte sich daraus die
heutige Fülle von Organismen
auf unserem Planeten?
Einige Veranstaltungen

werden auch auf der YouTube-
Seite der HHU veröffentlicht.
www.youtube.com/c/HHU_Dus
www.hdu.hhu.de

Veranstaltungen der Heinrich-Heine-Uni in Düsseldorf drehen sich um Literatur, Medizin, Wirtschaft, Recht und Natur

In der Uni am Schadowplatz finden die Veranstaltungen statt. Archivfoto: HHU/Sigurd Steinpinz

www.arbeitsrecht-althoff.de

STETS BEMÜHT IST UNS ZUWENIG!
Kündigung – was dann? Schritt 1: Suchen Sie sogleich einen Anwalt
auf, der mit Ihnen die persönliche Strategie im anstehenden Kün-
digungsschutzprozess entwickelt. Denn: die Erhebung einer Kündi-
gungsschutzklage führt regelmäßig zu einer – oft erheblichen – Ver-
besserung Ihrer Rechtsposition. Schritt 2: Das Arbeitszeugnis prüfen
lassen. Denn: „Stets bemüht.“ ist uns zu wenig!Wir sind für Sie da.

Besuchen Sie unseren
YouTube-Channel:
Althoff Arbeitsrecht

Spezialisten für ArbeitsrechtSpezialisten für Arbeitsrecht
Wir stehen IhnenzurSeite.Wir stehen IhnenzurSeite.

ANZEIGEN

RGA-
Extra

Foto: Rynio Productions – FotoliaFoto: Rynio Productions – Fotolia

Beurteilung der Leitungen durch den Arbeitgeber

Was gehört in ein
qualifiziertes Arbeitszeugnis?
Arbeitnehmer können grund-
sätzlich beanspruchen, ein Ar-
beitszeugnis ausgestellt zu be-
kommen, unabhängig davon,
ob sie in Vollzeit oder Teilzeit,
befristetet oder unbefristet be-
schäftigt sind. „Auch wer eine
Tätigkeit nur imNebenjob aus-
übt, ein Praktikum oder eine
Ausbildung macht oder eine
Aushilfstätigkeit ausführt, hat
Anspruch auf ein Arbeitszeug-
nis.“, erklärt Lars Althoff,
Fachanwalt für Arbeitsrecht in
Remscheid. Wichtig zu wissen
dabei: „Der Arbeitgeber muss
das Zeugnis nicht von sich aus
erstellen, sondern nur auf Ihre
Aufforderung als Arbeitneh-
mer hin“, so Althoff. Eine Aus-
nahme gilt bei Auszubilden-
den, denen immer ein Ab-
schlusszeugnis ausgestellt
werden muss.
Unterschieden wird zwi-

schen einem einfachen und ei-
nem qualifizierten Arbeits-
zeugnis. Das einfache Zeugnis
muss nur die Personalien des
Mitarbeiters enthalten und an-
geben, über welchen Zeitraum
er welche Beschäftigung aus-
geübt hat. Seine Arbeitsleis-
tung wird in einem einfachen
Zeugnis aber nicht bewertet
oder benotet. Im qualifizierten
Arbeitszeugnis hingegen wer-

den Grundsätzen genügen:
Grundsatz der Klarheit, der
Wahrheit, des Wohlwollens,
der Vollständigkeit und der in-
dividuellen Beurteilung.
In einNotensystemübertra-

gen sind grundsätzlich folgen-
den Formulierungen in Zeug-
nissen üblich: „stets zu unserer
vollsten/höchsten Zufrieden-
heit“ = sehr gut; „stets zur vol-
len Zufriedenheit“ = gut; „stets
zur Zufriedenheit“ = befriedi-
gend; „zur Zufriedenheit“ =
ausreichend; „stets bemüht/
überwiegend zur Zufrieden-
heit“ = mangelhaft bis ungenü-
gend.
Oft wird Personalern auch

unterstellt, durch eine augen-
scheinlich positive Bewertung
Negatives zu formulieren.
„Doppelte Verneinungen, ein-
schränkende Aussagen, dop-
peldeutige Sätze – so gut sie
auch klingen – können abwer-
tend sein und sollten nicht in
Ihrem Zeugnis stehen“, sagt
Althoff.
Übrigens: Neben der Beur-

teilung der Arbeitsleistung
sollten auch Bewertungen der
Leistungsbereitschaft und des
Sozialverhaltens im Arbeits-
zeugnis nicht fehlen, „denn
auch das kann negativ zu deu-
ten sein“, betont der Jurist.

Ein Arbeitszeugnis hat seine eigene
Sprache. Foto: dpa-tmn

den zusätzlich Aussagen über
die Arbeitsleistungen des Mit-
arbeiters und über sein gesam-
tes Verhalten getroffen.
„In der Praxis hat sich eine

Art Zeugnissprache durchge-
setzt, durch die hinter be-
stimmten, scheinbar harmlo-
sen Formulierungen oder auch
durch bewusstes Auslassen üb-
licher Zeugnisbestandteile ne-
gative Bewertungen von Ar-
beitnehmern versteckt wer-
den. Diesen ‚Code‘ sollten Ar-
beitnehmer kennen oder das
Zeugnis im Zweifel durch ei-
nen Anwalt prüfen lassen, vor
allem in Hinsicht auf zulässige
und unzulässige Formulierun-
gen“, rät der Fachanwalt. Ein
Arbeitszeugnis muss folgen-

Kündigung aus betrieblichen Gründen

Warnsignale rechtzeitig
wahrnehmen
Die Überzeugung, doch alles
gemacht zu haben, wozu man
arbeitsvertraglich verpflichtet
war, führt häufig zu einer gro-
ßen Enttäuschung. Das Ar-
beitsverhältnis wird plötzlich
gekündigt. Das Kündigungs-
schreiben, meist ohne Begrün-
dung, löst Existenzangst aus.
Die Frage nach dem „Warum
gerade ich?“ kommt auf.
Warnsignale wurden über-

hört oder übersehen. Einen Be-
triebsrat gibt es nicht. Selbst
dort, wo es Betriebsräte gibt,
wurde nicht rechtzeitig und
umfassend informiert. Die Be-
legschaft bleibt im Unklaren
über die zukünftige Geschäfts-
politik. Vieles wird mit Corona
erklärt, mögliche andere Ursa-
chen für Kündigungswellen
werden selten in verfehlter Ge-
schäftspolitik gesehen. Aber
auch Unwetter oder andere
Naturkatastrophen können zu
Betriebsschließungen führen.

Vorsicht bei Lohnkürzungen und
anderen Vereinbarungen
„Ein Warnsignal kann sein,
wenn Löhne und Gehälter
nicht pünktlich gezahlt wer-
den oder nur zum Teil auf dem
Konto zu finden sind. Der Ver-
such, die Beschäftigten zu be-
ruhigen, es handele sich nur
um eine Ausnahmesituation,

fällt zunächst auf fruchtbaren
Boden. Wenn sich die verspä-
teten Entgeltzahlungen jedoch
häufen, ist Vorsicht angesagt“,
sagt Rechtsanwältin Christel
Karin Schwarz-Feuring. Ein
Warnsignal könne auch sein,
wenn versucht werde, durch
arbeitsvertragliche Vereinba-
rungen Kürzungen von Zula-
gen zu erreichen, Eingruppie-
rungen zu verändern oder ver-
mehrt Arbeitszeiten zu redu-
zieren.
Nicht zuletzt die jüngste

Unwetterkatastrophe hat viele
Betriebe und Existenzen ver-
nichtet. „DerVersuch des Staa-
tes, mit Zahlungen die
schlimmsten Notlagen zu
überbrücken, war richtig, hat
aber nicht dazu geführt, dass
alle Arbeitsplätze erhalten
wurden“, so Schwarz-Feuring.
„Der Einsatz der Beschäftigten,
insbesondere beimWiederauf-
bau der Produktion und der
Fortsetzung des Geschäftsbe-
triebs, wurde nicht angemes-
sen berücksichtigt. Wer trotz-
dem gekündigt wird, fragt
nach dem Sinn des Einsatzes.“
Die Mitarbeiter brauchen

Verbündete, Unterstützer und
Verständnis für ihre Lage und
sollten sich deshalb in solch ei-
nerSituation auch rechtlich
beraten lassen.

Problem Arbeitsschutz?
Lassen Sie sich beraten.

Weberstraße 5 ✻ 42899 Remscheid 
Tel.: (0 21 91) 58 22 ✻ E-Mail: kanzlei@steuerberater-bruening.de

Digitale Finanzbuchhaltung nach den neuen GoBD

Wolfgang Brüning ✽
 
Steuerberater

Digitale Finanzbuchhaltung, Lohn- und Baulohn-Abrechnungen 
Steuergestaltung ✽ Jahresabschlüsse 

Existenzgründung ✽ Unternehmensnachfolge

(red) Der neue 
Gutscheinbuch.de 
S c h l e m m e r b l o c k 
2024/2025 Rem-
scheid/Solingen 
& Umgebung bie-
tet Vielfalt nicht 
nur beim Schlem-
men. Die neuen 
Gutscheinbuch.de 
Schlemmerblöcke 
versprechen sowohl 
kulinarische Reisen 
durch die vielfäl-
tige Welt der Gas-
tronomie als auch 
spannende Freizeiterlebnisse 
in der jeweiligen Region. Ab 
dieser Auflage lässt sich mit 
zahlreichen neuen Partnern 
nun auch online sparen. Die 
neuen Schlemmerblöcke sind 
ab bis Dezember 2025 gültig. 
Nutzer des Gutscheinbuch.
de Schlemmerblocks profitie-
ren vom 2für1-Prinzip. Beim 

Besuch in teilnehmenden Re-
staurants gibt es das zweite, 
wertgleiche oder günstigere 
Hauptgericht gratis. Das An-
gebot lässt sich auf Frühstück 
und Brunch, Buffets und 
Cocktailbars anwenden so-
wie auf Einrichtungen außer-
halb der Gastronomie: Kino 
und Theater, Freizeit- und 

Sportanbieter, 
S chwimmbä-
der und Sau-
nen. Alle, die 
uns bis Freitag, 
24. Mai 2024 
eine Mail an 
info@luettring-
hauser-anzei-
ger.de mit dem 
Stichwort „Ver-
losung“ schrei-
ben oder uns 
unter 5 06 63 
anrufen (auch 
Anrufbeantwor-

t e r , bitte eine Tele-
fonnummer für Rückruf hin-
terlassen), haben die Chance, 
ein Buch zu gewinnen. 
Teilnahme ab 18, der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. 

Wir wünschen Ihnen
Viel Glück! 

(red) Rund 20.000 Euro wer-
de die Stadt in 2024 durch 
den Einsatz der Büchereihel-
ferinnen und -helfer in der 
Stadtbibliothek Lüttringhau-
sen sparen. Dies rechnete Bar-
bara Hampe, zweite  Vorsit-
zende des Fördervereins zum 
Erhalt  der Lüttringhauser 
Stadtteilbibliothek die „Lüt-
teraten“  vor, als sich jetzt die 
Mitglieder zur turnusmäßigen 
Jahreshauptversammlung tra-
fen. Vereinsvorsitzender Mar-
tin Kalhöfer ergänzte, dass die 
Lütteraten in 2023 an elf Ver-
anstaltungen teilgenommen 
und dabei Einnahmen für die 
Kasse generiert hatten. Der 
Kassenbestand hat sich nach 
dem Bericht von Schatzmei-
sterin Helga Odau im abgelau-
fenen Vereinsjahr positiv ent-
wickelt, ca. 5.300 Euro flossen 
an die Stadtteilbibliothek für 
die Anschaffung neuer Medi-

en. Der Vorstand wurde für 
eine weiter Amtszeit bestätigt, 
im Beirat gibt es eine Än-
derung. Ursula Frieg-Born-
kamm trat nach langjähriger 
Mitarbeit aus diesem Gremi-
um zurück und wurde unter 
großem Beifall mit einem 

Blumenstrauß verabschiedet. 
En bloc wurden anschließend 
Vanessa Arntzen, Karen Do-
widat, Sebastian Hahn, Mi-
chael Itschert und Wolfgang 
Luge in den Beirat gewählt. 
Nicole Grüdl-Jakobs, Leiterin 
des Kommunalen Bildungs-
zentrums, berichtete über den 
Fortschritt der Arbeiten zum 
Umbau der Alten Feuerwache. 
Wie berichtet, soll die Stadt-
teilbücherei ins ehemalige 
Feuerwehr-Domizil umzie-
hen, das zu einem so genann-
ten „dritten Ort“ entwickelt 
werden soll. Inzwischen sei-
der Bauantrag gestellt und 
sollte noch in diesem Som-
mer genehmigt werden. Der 
Aufwand für die Erteilung der 
zugesagten öffentlichen För-
dermittel sei indes enorm. Die 
Umbaukosten werden mitt-
lerweile mit ca. 1,2 Millionen 
Euro angegeben. 

Privatverkäufe bei eBay, Kleinanzeigen und Co.
Was Nutzer beim Online-Handel beachten müssen – rechtlich und steuerrechtlich

Der alte und neue Vor-
stand der Lütteraten: 
Martin Kalhöfer, Barbara 
Hampe, Helga Odau und 
Peter J. Rörig (v.l.)                
                         Foto:  Tina Brandt  

Schnell hat man 
vom Sofa aus Dinge 
verkauft oder ge-
kauft. Dabei sollte 
man die rechtlichen 
Fragen nicht unbe-
rücksichtigt lassen.                                                       
Foto:  Ergo Group

Wir verlosen: 
5 mal 1 Gutscheinbuch

Kontinuität in der Vorstandsarbeit
Bei ihrer Mitgliederversammlung zogen „die Lütteraten“ eine positive Jahresbilanz.

BÜROKRAFT TEILZEIT /VOLLZEIT AB SOFORT GESUCHT!
Gerne auch mit Buchhaltungsgrundkenntnissen.
Bewerbungen gern per Mail an: info@hagenbrock-steuerberaterin.de

RECHTSANWALT	DR.	FLÜGGE	
über	50	Jahre	Erfahrung	–	Kompetenz	
	
Fon:	02191	50445	/	Fax:	02191	6908177	
E-Mail:	info@dr-fluegge-remscheid.de	
Home:	www.dr-fluegge-remscheid.de	
Richthofenstr.	40,	42899	Remscheid	

Am 14.6. beginnt die Heim-EM 
und wir begleiten Sie 

mit unserem EM-Plan.

Anzeigenkunden bieten wir 
hier einen attraktiven Werbeplatz.

Sie können bis zum 03. 06. 
Ihre Anzeigen buchen.



Donnerstag, 16. Mai 20248  LOKAL

Und sonst ... 

BESTATTUNGEN BEELE
Erledigung aller Beerdigungsangelegenheiten,  

Bestattungsvorsorge, Erd-, Feuer- und Seebestattungen, 
Überführungen von und nach auswärts, anonyme Bestattungen

42399 Wuppertal-Beyenburg · Ginsterweg 40
Telefon 02 02 / 61 13 71 · 01 72 / 9 73 38 55

Bürgerbüro wird gut angenommen
(red) Wie unsere Redaktion auf Nachfrage erfuhr, wird das Bür-
gerbüro in Lüttringhausen zwei Wochen nach Eröffnung von den 
Remscheider Bürgerinnen und Bürgern sehr gut angenommen. 
Eine wohnortnahe Möglichkeit zur Erledigung des Behörden-
gangs werde sehr begrüßt, heißt es von der Stadtverwaltung. 
In den ersten Öffnungstagen konnten schon mehr als 130 Bür-
gerinnen und Bürger in Lüttringhausen als Besucher des Bürger-
büros verzeichnet werden und verschiedenste Dienstleistungen 
wurden erbracht. Die Anliegen beschränken sich dabei derzeit 
auf Melde-, Ausweis- und Kfz- Zulassungsangelegenheiten. Eine 
Terminbuchung (www.remscheid.de) sei aufgrund der begrenz-
ten personellen Kapazitäten erforderlich. Sollte man einen ge-
buchten Termin einmal nicht wahrnehmen können, bitten die 
Mitarbeitenden des Bürgerbüros um eine rechtzeitige Stornie-
rung, um anderen Bürgerinnen und Bürgern die Inanspruchnah-
me des Termins zu ermöglichen. 

Hafthaus für Sicherungsverwahrte 
in Lüttringhausen?
(red) Die neben der Justizvollzugsanstalt Remscheid angesiedel-
te Jugendarrestanstalt könnte in ein Hafthaus für Sicherungs-
verwahrte umgewandelt werden. Über den Stand der Prüfung 
berichtete gestern Abend ein Vertreter der Justizbehörde aus 
Düsseldorf in der Sitzung der Bezirksvertretung Lüttringhausen. 
Wie Bezirksbürgermeister Heinz-Jürgen Heuser im Vorfeld erfah-
ren hatte, handele es sich um eine Veränderung der internen 
Struktur, die keine Auswirkungen auf die umliegenden Anwoh-
ner und Nachbarschaft habe. Da die Sitzung nach Redaktions-
schluss unserer Zeitung terminiert war, verfolgen sie den Bericht 
zum Thema bitte online auf www.luettringhauser-anzeiger.de. 

Volksbank unterstützt Vereine
(red) Auf dem Facebook- und dem Instagram-Kanal der Volks-
bank im Bergischen Land können alle Vereine aus dem Ge-
schäftsgebiet bis zum 31. Mai am großen Sommerfest-Gewinn-
spiel teilnehmen und 40 mal 500 Euro gewinnen. Einfach mit 
dem Vereinsnamen unter dem entsprechenden Beitrag auf den 
Social-Media-Kanälen kommentieren, andere Vereinsmitglieder 
ebenfalls zum Kommentieren animieren. Mitmachen können 
alle Privatpersonen, die Auszahlung des Gewinns erfolgt nur an 
Vereine und gemeinnützige Einrichtungen aus dem Geschäfts-
gebiet. Alle Teilnahmebedingungen unter www.bergische-volks-
bank.de/teilnahmebedingung.

Ehrenamtskarte: Remscheid führt App ein
(red) Die Stadt Remscheid führt die digitale Ehrenamtskarte ein. 
Ehrenamtlich Engagierte können damit  online ihre Ehrenamts-
karte NRW beantragen oder verlängern, ohne einen schriftlichen 
Antrag in Papierform ausfüllen zu müssen. Mit der neuen App 
haben Inhaberinnen und Inhaber der Karte die Möglichkeit, sie 
auf ihrem eigenen Smartphone oder Tablet zu laden und von den 
zahlreichen landesweiten Vergünstigungen und Sonderaktionen 
zu profitieren. Für Ehrenamtliche, die bereits im Besitz einer hap-
tischen Ehrenamtskarte NRW sind, besteht die Möglichkeit, sich 
für die App zu registrieren, um auch die digitale Version  auf dem 
jeweiligen Endgerät nutzen zu können. Für diejenigen, die nicht 
digital aktiv sind, bietet die Stadtsparkasse Remscheid in Zusam-
menarbeit mit der Stadt eine barrierefreie Ehrenamtsstunde an. 
Diese findet jeden Mittwoch von 11 bis 13 Uhr im Erdgeschoss 
der Stadtsparkasse statt. 

Das Logo: 
Positionierung & Umfeld

Beispiel: Logo auf farbigem Hintergrund

www.bestattungen-reichenbach.de
info@reichenbach-bestattungen.de

Tel.: 02191 - 96 35 10

Jägerwald 16 · 42897 Remscheid - Lennep

Das Logo: 
Positionierung & Umfeld

Beispiel: Logo auf farbigem Hintergrund
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Was man tief im Herzen besitzt, kann man nicht 
durch den Tod verlieren. 

Wir erhielten die traurige Nachricht,  
dass unsere ehemalige Mitarbeiterin und Pensionärin 

 

am 07. April 2024 im Alter von 90 Jahren verstorben ist. 
 
Frau Velten war 15 Jahre in unserem Unternehmen tätig. 
Ihre Hilfsbereitschaft und Zuverlässigkeit machten sie zu einer 
geschätzten Mitarbeiterin und Kollegin. 
Wir werden ihr Andenken in Ehren halten. Unser Mitgefühl gehört 
den Angehörigen und Freunden. 
 

Anneliese Velten 

Geschäftsführung, Betriebsrat und Belegschaft der Firma 
GEDORE Werkzeugfabrik GmbH & Co. KG

Montag, 3. Juni
19.30,  evang. Gemeindehaus, Hardtstraße 14
Hasenberger Gespräche
(red) Auch für Europa und die Welt wird diese US-Wahl – je nach Wahlaus-
gang – erhebliche Folgewirkungen haben. Politikwissenschaftler Dr. phil. Sa-
scha Arnautovic spricht über „Das Rennen um das Weiße Haus: Die US-Prä-
sidentschaftswahl 2024 und ihre erwartbaren innen- und außenpolitischen 
Folgen“. Eine Veranstaltung des Arbeitskreises Hasenberger Gespräche und 
des Katholischen Bildungswerkes Wuppertal/Solingen/Remscheid. 

Mittwoch, 5. Juni
17  bis 19 Uhr, Quartierstreff Karl-Arnold-Straße 4a
Rechtsberatung bei den Schlawinern
(red) „Die Schlawiner“ gGmbH bieten eine Rechtsberatung für diejenigen 
Bürgerinnen und Bürger an, die Beratungs- und Prozesskostenhilfe in An-
spruch nehmen können. Ein Rechtsanwalt berät in allen juristischen Fragen. 
Eine Anmeldung unter  69 13 878, mobil unter 0172 90 71 545 oder per Mail 
an anja.westfal@dieschlawiner.de ist unbedingt erforderlich. 

Freitag, 7. Juni
18 Uhr, Ev. Stadtkirche Lennep
Besonderer Gottesdienst zur Fußball-EM
(red) Im Anschluss an den Gottesdienst mit Pfarrer David Kannemann lädt 
das Catering Team in die Berliner Straße 3 ein. 

Samstag, 8. Juni
12 bis 17 Uhr, Altstadt Lennep
Fest „17 x Zukunft“
(red)  Eine Veranstaltung der Evangelischen Kirchengemeinde Lennep. 

16 Uhr, Freilichtbühne, Ludwig-Steil-Platz 1
Bergische Heimatspiele
(red) Im 70. Jahr ihres Bestehens präsentiert die Lüttringhauser Volksbühne ihr 
neues Stück „Die Ausgemeindung“ - eine Uraufführung. Nach der Premiere am 
8. Juni finden weitere Vorstellungen am 9., 15., 16., 22, und 23. Juni jeweils um 16 
Uhr statt. Karten sind ausschließlich am Spieltag vor Ort an der Kasse des Heimat-
bühnengeländes erhältlich. https://www.luettringhauser-volksbuehne.de/ 

18 Uhr, evang. Stadtkirche Lennep, Kirchplatz
Skandinavische Chor- und Orgelmusik
(red) Durch eine Kooperation der drei Kreiskantorate Wuppertal, Solingen und 
Lennep kommen die Dorper Kantorei sowie der Lenneper Kammerchor und 
die Lenneper Kantorei zusammen. Unter Leitung von Kantorin Caroline Hup-
pert erklingt ein abwechslungsreiches Programm. Die Orgel spielt Kirchenmu-
sikdirektor Jens-Peter Enk. Der Eintritt ist frei. 

Sonntag, 9. Juni
11.15 Uhr, Startpunkt wird noch bekanntgegeben
Wir sind dann mal weg! - Familienkirche auf Wandertour
(red) Die Evangelische Kirchengemeinde Lennep lädt ein zum Stationengot-
tesdienst.   Am Ziel gibt es Erholung und Stärkung in der Hofschaft Leverku-
sen bei Familie Sonnborn. Infos unter:evangelisch-in-lennep.de

Mittwoch, 12. Juni
9 bis 11 Uhr, Otto-Lilienthal-Weg (Bushaltestelle Diakonie)
Rollatorentraining mit dem Bus
(red) Seniorinnen und Senioren, sowie Personen mit eingeschränkter Mobi-
lität sollen sicher und selbstständig den Bus nutzen können, um ihre Lebens-
qualität zu steigern und umweltbewusst mobil zu sein. Dazu bieten die Stadt 
Remscheid, die Technischen Betriebe Remscheid und die Stadtwerke Rem-
scheid ein kostenloses Rollatorentraining in allen vier Stadtbezirken an. Wei-
tere Termine sind am Mittwoch, 17. Juli auf dem Jahnplatz in Lennep und am 
Mittwoch, 14. August vor dem Rathaus Lüttringhausen, Kreuzbergstraße 15. 

Sonntag, 16. Juni
17 Uhr, Klosterkirche, Beyenburger Freiheit 49
Musik-Raum-Wort 
(red) Bruder Dirk Wasserfuhr übernimmt die Wortbeiträge, Sebastian Söder 
spielt die Orgel. Die Spende am Ausgang mit einem Richtwert von 10 Euro 
dient dem Förderverein zum Erhalt des Klosters Beyenburg.
 
18 Uhr, evang. Stadtkirche Lennep, Kirchplatz
„Rejoice“ – Jahreskonzert des Lenneper Kammerchores
(red) Zu hören sein werden  a cappella Werke von Benjamin Britten, Claude  
Debussy, Camille Saint-Saens und anderen, die Texte zum Thema Blumen und 
Natur beinhalten. Die Leitung hat Caroline Huppert. Thilo Ratai ergänzt das 
Programm mit Klavier- und Orgelwerken. Der Eintritt ist frei. 

Samstag,  22. Juni
15 bis 18 Uhr, Stadtkirche Remscheid, Vaßbenderplatz
Orgelentdeckertag 
(red) Ein Tag für kleine und große Orgelfreunde ab 5 Jahren. Die Kantoren 
Ursula Wilhelm (Stadtkirchengemeinde Remscheid) sowie Caroline Huppert  
und Thilo Ratai (Evangelische Kirchengemeinde Lennep) stellen die Königin 
der Instrumente vor. Gestartet wird mit einem Familienkonzert, zum Ab-
schluss gibt es um 19 Uhr ein Konzert mit drei Orgeln. Anmeldung erbeten 
unter https://landing.churchdesk.com/e/22988114/orgelentdeckertag

Sonntag, 23. Juni
10 bis 15 Uhr, Mollsche Fabrik, Neugasse 4
Meditationskurs für Anfänger
(red) Die Lenneper Turngemeinde (LTG) öffnet die Türen in der Moll`schen 
Fabrik für die Welt der Meditation. Das Programm ist speziell für Anfänger 
und Anfängerinnen konzipiert, die sich dort eine Auszeit vom Alltagsstress 
gönnen können. Unter Leitung von Denise Halbach kann man in die Kunst 
der Tiefenentspannung eintauchen.Die Teilnahme kostet 40 Euro, Anmeldung 
unter info@ltg-sport.de. Weitere Details per Mail nach Anmeldeschluss. 

An jedem Samstag
14 bis 16 Uhr, Tierheim Remscheid, Schwelmer Straße 86
Basar und Caféteria
(red) Die Erlöse kommen dem Tierheim zugute. 

Jeden vierten Sonntag
10 bis 12 Uhr, Ambulantes Hospiz, Elberfelder Straße 41
Trauer-Frühstück
(red) Im Fokus steht ein Austausch mit anderen Betroffenen und erfahrenen 
Trauerbegleitern und -begleiterinnen. Um Anmeldung unter 46 47 05  oder 
per E-Mail an info@hospiz-remscheid.de wird gebeten. Jeder Trauernde ist 
herzlich willkommen. www.hospiz-remscheid.de

Jeden ersten Montag im Monat
15 – 17 Uhr, Ambulantes Hospiz, Elberfelder Straße 41
Trauer-Café
(red) Ein kostenfreies Angebot für alle, die nahestehende Menschen verloren 
haben. Dabei wird ein Austausch mit anderen Betroffenen und erfahrenen Be-
gleitern und Begleiterinnen ermöglicht. Um Anmeldung unter 46 47 05 oder per 
E-Mail an info@hospiz-remscheid.de wird gebeten. Jeder Trauernde ist herzlich 
willkommen. www.hospiz-remscheid.de

An jedem Montag
14 Uhr, Treffpunkt nach Absprache 
Herrenwanderung mit dem Sauerländischen Gebirgsverein
(red) Unter dem Motto „Gemütlich und vergnüglich“ lädt der Sauerländische 
Gebirgsverein an jedem Montag zu einer ca. zweistündigen Wanderung ein. An-
meldung bei Manfred Dietrich, Telefon 0 21 91/ 8 36 91. Weitere Termine und 
Infos unter  www.sgv-remscheid.de. 

17 Uhr, Hilda-Heinemann-Schule, Hackenberger Straße 117 
Djannahs Turnkids
(red) Ein neues Kinderturn-Angebot der Lenneper Turngemeinde (LTG) für 
kleine Sportskanonen von vier bis sechs Jahren. Es gibt eine begrenzte Platzan-
zahl. 

18 und 19.30 Uhr, Gemeindehaus Ludwig-Steil-Platz
Chorproben der Evangelischen Kirchengemeinde Lüttringhausen
(red) Kantor Christian Gottwald und die Chorsängerinnen und -sänger laden 
zu den wöchentlichen Chorproben ein. Um 18 Uhr probt der Gospelchor, um 
19.30 der Kirchenchor. 

An jedem Montag und Donnerstag
8.30 Uhr, Treffpunkt Wendehammer Schneppendahl
Offener Walking-Treff
(red) Eine Veranstaltung der Abteilung Remscheid des Sauerländischen Ge-
birgsvereins (SGV)Informationen bei Reinhard Wolff, Telelefon 6 37 83.

An jedem Dienstag
13.30 bis 17 Uhr, Mollplatz 3
Rommé und Skat bei der AWO
(red) Die AWO Lennep/Lüttringhausen lädt zum Rommé-Spielen ein und 
möchte den Nachmittag um eine Skatrunde erweitern. Dazu werden noch Mit-
spielerinnen und Mitspieler gesucht.

15 Uhr, Treffpunkt P+R Bahnhof Lennep
Radlertreff Sauerländischer Gebirgsverein

18 bis 19.30 Uhr, Sitzungssaal Lüttringhauser Rathaus, Kreuzbergstraße 15 
Chorprobe Lüttringhauser Frauenchor
(red) Die Sängerinnen des Lüttringhauser Frauenchores 1991 laden zur wö-
chentlichen Chorprobe ein. Neue Sängerinnen sind herzlich willkommen. 

An jedem Mittwoch
15.50 bis 16.50 Uhr, Turnhalle Goldenberg, Remscheider Straße 241
Kinderturngruppe „Springmäuse“
(red) Ein Angebot des Hastener Turnvereins für Kinder von sechs bis acht Jah-
ren. www.tv-hasten.de

17 bis 18.00 Uhr, Turnhalle Goldenberg, Remscheider Str. 241
Kinderturngruppe „Turnwiesel“
(red) Ein Angebot des Hastener Turnvereins für Kinder von sechs bis acht Jah-
ren. www.tv-hasten.de

Jeden zweiten und vierten Mittwoch im Monat
10.30 bis 13 Uhr, Ambrosius-Vaßbender-Platz 1
Reparatur-Café im Vaßbendersaal
(red) Die Reparatur von Geräten erfolgt durch fachkundige, ehrenamtliche Mit-
arbeitende des Diakonischen Werkes gegen eine Spende in Höhe des Kostenbei-
trages. 

10.30 bis 13 Uhr,  Johanneskirche, Hohenhagener Straße 9
Fahrradreparatur-Werkstatt
(red) Fachkundige Ehrenamtler nehmen sich der Reparatur gegen eine Spende 
an. 

Jeden zweiten Donnerstag
10 bis 12 Uhr, Quartierstreff Klausen, Karl-Arnold-Straße 4a
Beratung zum Thema Vorsorgevollmachten und Patientenverfügungen
(red) Die Stadtverwaltung berät über Fragen rund ums Älterwerden, darunter 
über Themen wie Vorsorgevollmachten, Patientenverfügungen und rechtliche 
Betreuung. 

An jedem Freitag
14 bis 17 Uhr, Quartierstreff Klausen, Karl-Arnold-Straße 4a
Stress im Mediendschungel?
(red) Hier erhalten alle Interessierten Hilfe bei der Bedienung von Smartphone, 
Tablet und Laptop und Unterstützung in der digitalen Welt. 

Jeden vierten Freitag im Monat
17 bis 20 Uhr. Treffpunkt Bahnhof Lennep
Fahrradtreff
(red) „Gemeinsam statt Einsam” - so lautet das Motto der monatlichen, ent-
spannten Feierabend-Fahrradtouren der Lenneper Turngemeinde (LTG). 
Übungsleiter Wolfgang zeigt die schönen Fahrradstrecken rund um Lennep. 
Einfach vorbeikommen oder vorab unter 0 15 75/6 05 98 59 anmelden.

An jedem zweiten Samstag
ab 14 Uhr, AWO-Haus, Mollplatz 3
Bingo

An jedem vierten Samstag
AWO-Haus, Mollplatz 3
Kaffeenachmittag
(red) Das gemeinsame Kaffeetrinken wird ergänzt durch interessante Vorträge, 
zum Beispiel der Polizei, der Sozialverwaltung, Krankenkassen und anderen.

Quartierstreff Klausen, Karl-Arnold-Straße 4a
(red) Folgende Angebote finden aktuell im Quartierstreff statt: Jeden Montag 
von 14 bis 17 Uhr gibt es frische bergische Waffeln und wöchentlich wechselnde 
bergische Köstlichkeiten. 
Donnerstags ist „Zeitungsfrühstück“  von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr. Die Öffnungs-
zeiten für Gespräch und Beratung sind montags von 14 bis 17 Uhr, mittwochs 
von 10 bis 12.30 Uhr (nach vorheriger Anmeldung), donnerstags von 9 bis 12 
und freitags von 8.30 bis 12 Uhr. 


